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Etat mehr aufgekommen: aus dem Bankweſen muthen, daß die Regierungsblätter das Urtheil ! Handelsplatz von Alters her bedeutete, ſei genug⸗ Wir können uns auf einige ärgerliche Aus⸗ 
3 271000 Mark, bei den verſchiedenen Verwal⸗ billigen und rechtfertigen, die Oppoſition es da⸗ ſam bekannt, und die Franzoſen müßten es daher einanderſetzungen ſeitens der deutſchen Preſſe 
tungseinnahmen (mit Einſchluß der eben ange⸗ gegen heftig angreifen wird. Die geringe Sym⸗ für einen unſchätzbaren Vortheil halten, daß die] gefaßt machen, aber ſelbſt wenn unſere deutſchen 
gebenen eigenen Einnahmen der Militärverwal⸗ pathie, die man Bulgarien und ſeinen Staats- große Sahara⸗Stadt jetzt in ihren Händen iſt.] Freunde unglücklicher Weiſe die Auſicht hegen 
tung) 398 000 Mark, aus der Veräußerung ehe⸗ leitern im kultivirten Europa widmet, iſt jeden⸗ So lange jedoch nicht die Eiſenbahnſtrecken auge⸗ ſollten, daß wir den Abſchluß eines neuen 
maliger Feſtungsterrains 112 000 Mark, an falls durch die Enthüllungen des Prozeſſes] legt ſeien, die eine raſche Verbindung mit Frank⸗ Handelsvertrags mit Deutſchland nicht zu er⸗ 


i mit] Brennſteuer mit einem nur vorläufig der Reichs⸗Boitſchew u erhebli verringert worden. reich geſtatten, laſſe ſich uur ein verhältnißmäßig] warten brauchen, jo können wir ihnen ſofort die 
. Pommerſche Zeitung f fig eich ſchew noch erheblich verring gef Verſicherung geben, daß wir dieſe Entbehrung 


r ; „kaſſe verbliebenen Betrage von 1001000 Mark. Fürſt Ferdinand aber ſieht ſchon in Gedanken geringer Nutzen aus der Errungenſchaft ziehen. 
; Pfg., für die zweimal ee Mindereinnahmen haben ergeben: die die goldene Königskrone über feinem geſalbten * Während des erſten Vlertels des laufen⸗ mit Tapferkeit ertragen werden. 1 Be: 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit ark] Zinſen und der Kapitalzuſchuß des Reichs⸗ Haupte ſchweben. den Etatsjahres hat die Iſt⸗Einnahme an London, 31. Juli. Die „Times“ melden 


aus Konſtantinopel von geſtern: Die Botichafter 
erhielten von ihren Regierungen die Inſtruktion, 
ſich dem deutſchen Vorſchlage der Errichtung 
einer ausländiſchen Kontrolle für die helleniſchen 
Finanzen anzuſchließen; in Folge deſſen wird 
morgen, Sonnabend, die nächſte Sitzung in Sachen 
der Friedensverhandlungen ſtattfinden. * 

Aus Athen wird demſelben Blatte gemeldet, 
daß die Regierung die äußerſte Auſtrengung 
mache, die Mittel zur Zahlung der erſten Rate 
der Kriegsentſchädigung zu beſchaffen. 3 

** London, 31. Juli. Die Aufſchlüſſe, 
welche der Erſte Lord der Admiralität, Mr. 
Goſchen, bei Eröffnung der Marinedebatte im 
Unterhauſe zu dem Kapitel der britiſchen Flotten⸗ 


uus e 1 000 10 8 e ebe 028M err ark agen une 5 Bar 1 
aus früheren Jahren 53 000 Mark. u Matri⸗ oder 0,5 Millionen weniger wie in ei 
kularbeiträgen find die durch den Nachtragsetat Deutfchlaud. Zeitraume des Vorjahres betragen. Auf die 
bewilligten 451057 Mark nicht zur Erhebung O Berlin, 31. Juli. Mit dem 1. Auguſt Zölle entfällt ein Plus von 3,4 Millionen, auf 
gekommen. wird Auch diesmal die Frist für die Anmeldung die Zuckerſteuer dagegen ein Minus von 5,2 
Im Ganzen find an ordentlichen Einnahmen, der Etats⸗Mehrbedürfniſſe der einzelnen Reſſorts Millionen, während die übrigen Verbrauchsab⸗ 
ſoweit ſie dem Reiche verbleiben, im Vergleich im Reiche auf das nächſte Etatsjahr abgelaufen gaben mit Ausnahme der Salz⸗ und der Brenn⸗ 
mit dem Etat 76 471 414.89 Mark mehr aufs fein. Nachdem der neue Staatsſekretär des ſteuer kleinere Mehrbeträge abgeworfen haben. 
genommen, wovon 50 000 000 Mark in Gemäß⸗ Reichsſchatzamts ſein Amt angetreten haben | Die Vörſenſteuer weiſt noch immer ein 
heit des Geſetzes vom 24. März 1897 zur Ver⸗ wird, wird dann an die vergleichende Einzel⸗ Weniger gegen das Vorjahr und zwar von 
minderung der Reichsſchuld verwendet ſind. prüfung der Forderungen der einzelnen Reſſorts nahezu 1 Million auf. Die Poſt⸗ und Tele⸗ 
Unter Hinzurechnung der obigen Ausgabe gegangen werden, wobei die gewöhnlichen graphenverwaltung verzeichnet dagegen ein Mehr 
erſparniſſe von 1 995 700,37 Mark hat ſich für kommiſſariſchen Berathungen wieder Platz greifen von 4,9, die Reichseiſenbahnverwaltung ein 
den Reichshaushalt des Etatsjahres 1896—97 werden. Sonſt ſind ſchon vor der Einleitung ſolches von 1 Million. 
ein Ueberſchuß von 28 467 115,26 Mark dieſer Prüfung die meiſten Fragen prinzipieller 55 Immer von Neuem ſucht die „Freiſ.] U t e 
ergeben. Natur zwiſchen den einzelnen Reſſorts und dem Big." zum Schaden des liberalen Geſamtintereſſes rüſtungen ertheilte, werden von der öffentlichen 
e Reichsſchazamt zur Erledigung gebracht, ſodaß Streit mit der freiſinnigen Vereinigung. Die Meinung des Juſelreichs mit ungetheilter Genn 
1 in den Etatsvorverhandlungen ſelbſt nicht mehr auf dem Standpunkte der letzteren ſtehende thuung begrüßt. Das engliſche Publikum brau 
Zum Prozeß Boitſchew Diele und ſchwerwiegende Entſcheidungen zu treffen „Weſer⸗ Ztg.“ hat dieſer Tage geſchrieben: und verlangt garnicht erſt in die Einzelheiten der 
leb Köl ta.“ fol, Rü ., waren. Ju dieſem Jahre hat der Wechſel in der Eine gegenſeitige Verſtändigung, wie ſie Materie eingeführt zu werden; fein Urtheil über 
dem Pi eh 10 en n 805 Leitung des Reichsſchatzamtes hierin eine gewiſſe Herr von Miquel für die einzige mögliche Baſis maritime Angelegenheiten gipfelt in dem Satze, 5 
Bat Adintanten bel Hoße Deiſ cle 85 ice 15 Aenderung bedingt, indeſſen wird man daraus einer deutſchen Wirthſchaftspolitik erklärt, braucht daß England mit feiner Floktenſuprematte ſteht 
und Genoſſen iſt geſtern die tele ra biſch 35 nicht den Schluß ziehen dürfen, daß die Be⸗ nicht erſt geſucht zu werden, fie bat vor 18 und fällt. Und da es hier keine einzige pas 
e de ee erden iſchto endigung der biesmaligen Gtatsvorperpandlungen Jahren ſchon ihren Abſchluß und ihre gesetzliche litiſche Partei als ſolche, auch micht die fozlals 
Boitſchew und der Stadthau e Poll j. längere Zeit wird auf ſich warten laſſen. Einige Formel gefunden, und unter dem von ihr ber⸗ demofratifche, giebt, welche den Ruin des Vater⸗ 
chef Novelitſch ſind ei Keira des v bedachten Monate haben die Vorbereitungen zur Auf⸗ einbarten Syſtem leben wir zu dieſer Stunde. landes als erſtrebenswerthes Ziel hinſtellen 
Mordes für ſchuldig b 50 den, beiden ſtellung des Reichshaushaltsetats immer ge: Es iſt wahr, daß im Verlaufe dieſer Jahre ver⸗ möchte, fo folgt daraus, daß auch keine einzige 
ordes für ſchuldig befunden worden, beiden dauert. Auch im vorigen Jahre, wo noch in ſchiedene Verſchärfungen und dann wieder Milde: Partei ſich getrauen könnte, in Flottenangelegen⸗ 
ben 18510 win Amen gugebilfigt more der beſonders frühen Einberufung des Neichs⸗ rungen des Syſtems ſtattgefunden haben, und heiten Oppofition quand m&me zu machen. Die 
allen eee. a a tages eine Veranlaſſung zur außergewöhnlichen noch immer find die damals von der Land⸗ 
" 


tröſtliche Hoffnung mitnehmen, daß die fürſt⸗ üngli i 

liche Gnade ihnen leuchten wird, wenn erit e ee AR 1 77 5 ee e ee and, ane en don eher eee 
Aan fegt über die Geihicte gemadhfen ih. Erlebigung wichtiger Angelegenheiten porhauden. meint find. die Agtavier) aner der uößeren 
der den I Nic r hr 7 7 ar Jedenfalls wird die Feſtſtellung des Reichshaus⸗ Parteien ein, auch die entſchiedenſten Vertrete 
e e e ſeines Kindes mit haltsetatzentwurfs für 1898—99 eine der erſten der Verkehrsfreiheit. ſehen ein, daß es heutzu⸗ 
ve Wa ene e e mit kalter Grauſam⸗ Aufgaben des neuen Staatsſekretärs des Reichs- tage ausſichtslos wäre, eine Reform des Tarifs 
eit vollführte und vor Gericht frech ableugnete, ſchatzamtes fein, in ihrem Sinne anzuſtreben; alle erkennen jeuen 
e Ten rest au lone * Nachdem der von Sr. Majeſtät dem 

eſtelt war und perso ei dem Mordwerke 5 vom Fürſten Bismarck begünſtigten induſtriellen 
mithalf, die mildernden Umſtände beſtanden Kaiſer eingeſezte Ausſchuß zur unterſuchung der i i i 

haben tolten, Allen: duschen nach Dat Maat Wafferberhülsntffe der am meiften don . Chatiuche ans, mit ber 
ae ne bes Amt 1 70 0 die erſte ihm vorgelegte Hauptfrage, ob und ge⸗ 
F gebegenfals imieferm bie deb chu nauer Ausnahme, beſchränken ihre Wünſche auf de 
einen milden. Urtheif aleo De Auf, Jai ne 1 
das in Bulgarien aus Zweckmäßigkeitsrückſichten e 1 PR ble Erledigunt bier welke Dazu bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 
as Recht mit Füßen getreten werden darf, iſt ' 8 „Wir find neugierig darauf, ob die Man⸗ 


Beim Auswärtigen Amt waren für die Zeutral⸗ m 2 5 N Ü 
behörde und die Geſandtſchaften 270 80. Alt. eiche dacht wieder dor 1 17 5 un . 1 1 cheſtekleute sans phrase von der Freifinnigen demnächſt in Angriff zu nehmenden außerorden⸗ 


und an einmaligen Ausgaben 49 000 Mk. mehr d i ; K 1 Vereinigung, Barth, Brömel und Bamberger, ſo lichen Neubauten ſind 
erforderlich geweſen. Die Mehrausgahe bei e palſchen Huge lad wahl een DE wungstefaßnen möge Dorgebengt ne it mit der Bismarckſchen Wirthſchaftspolitit erſter Linie figuriren 4 
— eee besiffert ſich auf 1973000 Mk. Mörder aufführte, ſtatt gleich nach dem ſcheuß⸗ Dabei kaun man ſich, wenn anders ein praktischer gest b 4 jeſtic“, das vierte nach dem Typus d 
F . wie Osfolg erseiät merben Talk mhk mit Der DU e ee ee 

el | ü ellung allgemeiner Geſichtspunkte begnügen, 7 7 a ; 
Schubgebiete fm Nachtragbelat borgefehene, zu bie Sena, Die, Bei Telner erheude mn der lenden eg Alt erforderlich, Wepiel für jedes ,Anabänbertih „auf längere Zeit“ heikt es de 
nüchſt auf die Anleihe übernommene Zuschuß dem Gerichtshofe abſpielten, find ungemein wider⸗ Stromgebiet die ſeinen Verhältuſſſen entſprechen⸗ in dem Artikel der „Weſ.⸗Ztg.“: Für die Ewig⸗ w 


von 2 000 000 Mk. bei dem Vorhandeuſein z ä keit werden keine Gejege gemacht. In deim un 
\ uns 4 wärtig. etſchko Boit den beſonderen Vorſchläge zu machen. In Ueber⸗ 5 N 
) „eat Dal, Are en u Borna ie A Ein br nähr D 1O a Sa 
I Für das Nel 5 sr geleiſtet worden der Verſchwörung gegen den Fürſten Alexander phiſchen Beſchreibung der verſchledenen preußiſchen d ins fü 
iſt. , eich aa es Innern iſt eine und trat dem berrathenen Fürſten mit einer Stromgebiete, welche zuerſt für das Stromgebiet lungen des Vereins für Handelsfreiheit, als in 
Mehrausga > let . nach a Frechbelk entgegen, die beweift, daß nicht ein der Oder zum Abſchluß gebracht ift, iſt zunächſt von ihm unterzeichneten Artikeln der Nation 
ou 1050 99 5 - N 12 5 0 g 1 0 Funke von Nitterlichkeit in ihm lebt. Am Hofe dieſes wit zum Gegenſtand der Unter⸗ ausgeſprochen. Glaubt die „Freiſ. Ztg.“, es ſei 
ee 9 lichen Reichszuſchuſſes Ferdinands aber wurde daun der glatte Schurke ſuchung und Bearbeitung gewählt worden. ; 
einer Steigerung des gejeglichen Reichszuschu de persöna gratissima; häufig war er Gaſt im mit dieſer Aufgabe betraute Sonderausſchuß hat die Arne der Agrarier zu treiben? Selbſt Herr we 
ur Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung der Palaſt und begleitete die Fürſtin auf ihren ſich im Verlaufe dieſes Sommers der örtlichen Richter kann heut zu Tage nicht im Ernſt an als e 
rbeiter beruht. Beim Reichs⸗Schatzamt iſt eine Spaziergängen. Die. Geſchſchte des Mordes Unterfuhung des Stromgebietes unterzogen, die zu freigändferiiche Abänderung des beuticheu gern der br 
Mehrausgabe von 287 000 Mk. hauptſächlich für ſelbſt iſt bekannt. Das Benehmen Boitſchews Oder ſelbſt und einen großen Theil ihrer Neben⸗ Zolltarifs denken. Was ſollen alſo Angriffe, verleiden, uur irgend zulaſſen will. 
das Miünzwefen, und zwar an Prägekoſten ent⸗ por Gericht war nach übereinſtimmenden Berich⸗ flüſſe bereiſt. Auch die Gebirgsflüffe des Re⸗ wie zitirte, gegen die freifinnige Vereinigung? ſſind Mittel vorgeſehen, um die 
ſtanden. Die einmaligen Ausgaben der Poſt⸗ ten bezeichnend für den gefühlloſen Barbaren gierungsbezirks Liegnitz, insbeſondere die auf — Weun der Abgeordnete Schoof geglaubt 
und Telegraphenverwalkung betragen nach Gegen⸗ den der Kulturfirniß nur um ſo abſtoßender dem Rleſengebirge entſpringenden, find Gegenstand hat, ſich durch ſeine Auslaſſungen über die na⸗ 
rechnung von Erſparniſſen mehr 1131000 Mk. macht. Er trat mit zyniſcher Gleichgültigkeit eingehender Ermittelung geweſen. Ende des Mo- tlonalliberale Partei bei der Rechten, zu der er 
in Folge des Umſtandes, daß der zur Herſtellung auf, winkte vertraulich Perſonen im Juſchauer⸗ nats Auguſt oder Anfangs September ſoll mit ſich hingezogen fühlt, beliebt zu machen, fo ſcheint 1 
5 3 . . zwiſchen ed zu, als handle es fid um ein nicht ernst der Bereifung des Flußgebiets der Glatzer Neiſſe e verfehlt, geweſen zu fein. So dampfer ein. 
Ale Ae e e 6 en zu nehmendes Poſſenſpiel, und nahm manche die örtliche Unterſuchung zum Abſchluß gebracht ſchrei t die „Schleſ. Ztg.“: 
11% ̃ VJ / / / / cr De De 
ö geleiſtet wor⸗ ‚ ; „aus Fraktionsſitzungen der Oeffentlichkeit kund⸗ 
den iſt. lend gekleidet und lebhaft angeregt, unter den erwarten, daß in kurzer Zeit zweckdienliche Vor giebt, bezüglich deren die Fraktion bei ihren Mit⸗ 


; läge vorliegen werden, wie in d ch⸗ ; . A \ . 
Die Verwaltung und Verzinſung der Reichs⸗ a 11 5 e Lemitherohelt wassers lden ſo ſchwerer ur, 0 8 5 gliedern jedenfalls auf Diskretion zu rechnen be⸗ finden dürfte. Mau ſieht hieraus, daß ein n 


ſchuld hat 3 637000 Mk. weniger erfordert, im Novelit heit. wiederum zu beklagen find, verhütet oder rechtigt war.“ haltiger kräftiger Zug durch das engliſche 9 
Weſentlichen dadurch, daß die Anleihe nicht in eines Potter e de wis Ae doch wenn eus Aden e. werden.. — Herr Dr. Sigl ſucht ſich jetzt in ſeiner dineweſen geht, wobei auch die Auſchauung 
dent vorausgeſetzten Maße zur Ausgabe gelangt Kourier war, iſt ein Beamter, der ganz in das können. bekannten Angelegenheit damit aus der Klemme Rolle ppielen mag, daß die größmöglihe A 
iſt. Beim Reichs⸗Invalidenfonds beträgt die bulgariſche Milieu paßt Auf di * And edtun — In einigen franzöſiſchen Blättern wurde zu helfen, daß er andeutet: Die hohe Stelle, die ſtärkung der Kriegsflotte die Vorausſetzung 
iuderausgabe 110 000 Mark. Die übrigen daß dei Fürs den Mold e Be In urlängſt im Anschluß an Meldungen über Todes⸗ eine neue baleriſche Partei wünſche, beziehe ſich dereinſtigen Zurückgewinuung auch der komm 
bei den Hauptabſchnitten der Ausgabe eingekre⸗ auf und ſchwankt feinen Augenblick, ihn auszu⸗ fälle von Europäern in den afrllaniſchen Kolo auf ben Prinzen Ludwig. Nach der kürzlich zielen Welles pc e ; 
ee e Ie Nannen Be an und Garn gelten der gierigen nien von Neuem „antegerührt, Weſtafrika Nie es das dle fee ie dende de Nußland 
N 8 ark. nechtsſeele keinen ifferling, wenn e ur da a, den Wei 8 0 24 N 

bleiben die Mehrhedürfniſſe bei den hier in Ber darum handelt, dem Machthaber einen Gefallen N 1 85 Btike wacht en de ffüher Wortlaut noch dem Sine nach in maßgebenden Petersburg 31. Juli. Nach einer 
tracht gezogenen Ausgabefonds des ordentlichen zu erweiſen. Im Prozeß hielt Novelitſch es an⸗ Afritareiſende Jean Heß Front und wendet ſich Srelfen gefallen fei, dendelt en ſich bier an⸗ dung des Stroufütter Plattet one e 


34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. 5 
Die Redaktion. 
— ͤ . ESTER 
Reichshaushalt für das Etatsjahr 
5 8189697. 


f Die Ergebuiſſe des Reichshaushalts für das 

Etatsfahr 1896/7 haben ſich nach dem Endab⸗ 
ſchluß der Reichs⸗Hauptkaſſe, abgeſehen von den 

auf außerordentliche Deckungsmittel augewieſenen 

Ausgaben, im Vergleich zum Etat in runden 
Summen wie folgt geſtaltet: 

Für das Reichsheer find bei den Kontingents⸗ 
verwaltungen von Preußen, Sachſen und Würtem⸗ 
berg an fortdauernden Ausgaben (mit Einſchluß 
der dieſe Verwaltungen angehenden Titel des 
allgemeinen Penſionsfonds) 7 003 000 Mk. und 
an einmaligen Ausgaben 1898 000 Mk., zuſam⸗ 
men 8 901 000 Mk. weniger erforderlich geweſen. 
Die letztere Summe verringert ſich durch Ueber⸗ 
nahme des im Nachtragsetat feſtgeſetzten Zu⸗ 
ſchuſſes zu den einmaligen Ausgaben von 
5 315 000 Mk., welcher gemäß § 3 des Geſetzes 
vom 22. Juli 1896 (R.⸗G.⸗Bl. S. 668) der An⸗ 
leihe nur eventuell zur Laſt gelegt war, auf 
3 586 000 Mk. An Einnahmen find im Bereich 
der Militärverwaltung 786 000 Mk. mehr aufs 
gekommen. Beim Reichsheer ſtellt ſich hiernach 

das Geſamtergebniß gegen den Etat um 
4372000 Mk. günſtiger. An der Naturalver⸗ 
pflegung und der Geldverpflegung der Truppen, 

bei der Verwaltung des Remontedepots und bei 
dem Militärmedizinalweſen ſind erheblichere Er⸗ 
ſparniſſe gemacht; auch beim allgemeinen Pen⸗ 

ſionsfonds iſt ein namhafter Betrag under 
wendet geblieben. Demgegenüber ſind Mehraus⸗ 

e — 7 hauptſächlich eutſtanden: bei den Reiſe⸗ 

koſten, Tagegeldern, Vorſpann⸗ und Transport⸗ 
koſten, bei der Verpflegung der Erſatz⸗ und 
Reſervemaunſchaften und bei dem Ankauf der 
Remontepferde. 

Die Ausgaben der Marine einſchließlich ihres 
Antheils am allgemeinen Penſionsfonds haben 

den Voranſchlag um 454 000 Mk. überſtiegen. 


Etats hinter den dort vorgekommenen Erſparniſſen ; h zug ſcheinend um eine neue Renommiſterei 2 A Kron 
Ar geſichts des erdrückenden Beweismaterials für insbeſondere gegen den Deputirten Vigné . Kreuzer „Asia“ am 6. Auguſt von Kronſt 
* nn Mark zurück. am klügſten, das Verbrechen einzugeſtehen, er d'Octon, der, weil er als Marinearzt N Oeſierreich⸗ Ungarn in See gehen und dem deutschen Geſchwader 
Die N an Zöllen und Tabakſteuer, erklärt fein Verhalten damit, daß er an den Fieberkranke und Alkoholiſten in den Oolpitäern nn entgegenfahren. 
von welchen nur, der für dieſes Jahr von „höhern Auftrag“ geglaubt habe, und begleitet von Saint⸗Louis und Dakar behandelt hat, Wien, 31. Juli. Nachrichten aus Athen Türkei. 
130 000 000 Mark auf 180 000 000 Mark er⸗ bie dreiſten Lügen Boitſchews, ſich bekreuzigend, ganz Sudan als eine ſandige, ſumpfige Wüſte zufolge wurde von ruſſiſcher und deutſcher rre 


höhte feſte Antheil der Reichskaſſe verbleiht, mlt den Aeußerungen heuchleriſchen Entſetzens. ſchildert, wo nichts zu holen ift, als der Tod Seite der griechiſchen Regierung der ernſte Rath Konſtantinopel, 30. Juli. Die Sitzum 
haben gegen das Etatsſoll 78 195 000 Mark mehr Die übrigen Wenne en Be 5 ſcherzt, Vigné d'Octon ea ſich im Falle ertheilt, ſich den von den Mächten vereinbarten bie geftern in Tophane abgehalten worden ſo 
eingebracht. Bei den den Bundesſtaaten im vollen Intereſſe, nur iſt bemerkenswerth, daß fie Boit⸗ jenes Engländers, der beim Landen in Calais Bedingungen im eigenen Juntereſſe zu unter-[ift auf morgen verkagt worden, da die Juſtt 
Reinertrage zuſtehenden Steuern find gegen den ſchew, als er ihnen gegenüber den Fürſten eine rothaarige Frau ſah und ſchrieb, die Frans werfen und insbeſondere eine internationale tionen für den engliſchen Votſchafter noch u 
Etat aufgekommen: bei der Verbrauchsabgabe für mit dem Mordplan in Zuſammenhang brachte, zöſinnen wären rothhaarig. Finanzkontrolle anzunehmen. Mallis erklärte in eingegangen waren. Da über die zwei noch a 
Branntwein 2477000 Mark mehr, bei der keineswegs verlachten, ſondern die Mittheilung „Sein Zeugniß mag der polltiſchen Leiden⸗ hochfahrendem Tone, daß Griecheuland die ſtehenden Punkte inzwiſchen eine Verſtändig 
Stempelabgabe für Werthpapiere, Kaufgeſchäfte nicht einmal für befremdlich hielten und ihr ſchaft von Leuten wie Camille Pelletau genügen“, Finanzkontrolle nie annehmen könne und ſichſ der Mächte erfolgt iſt, jo iſt in der morg 
mud Lotterielooſe 3371000 Mark weniger. Glauben ſchenkten. Wer weiß, ob nicht Boſtſchew fährt er dann fort, „aber wir lehnen es ſelbſt helfen würde. Weitere längere Beurlau⸗ Sitzung die Schlußredaktiou des Artikels II 
* e Abweichungen von der etatsmäßigen Vor⸗ jetzt mit dem Morde als dem draſtiſchen Ende ab. Die Freunde des Kolonialweſens, die in bungen find im griechiſchen Heere in großem] die Kontrolle der griechiſchen Finanzen und 
gleich ung finden im Reichshaushalt ihren Aus⸗ einer pikanten Liebesaffaire im trauten Kreiſe Frauzöſiſch⸗ Afrika das Heil des europäſchen Umfange bewilligt worden, da in Athen, abge- mit biefem zuſammenhängenden Artikels VL 
den ana entfprechenbe Veränderung der unter von ſeinesgleichen ſtraflos renommiren dürfte, Frankreichs erblicken, werden nicht dulden, daß ſehen von einigen Journaliſten, kein vers die Räumung Theſſaliens zu erwarten. W 
dle Bundeafta, ausgeſetzten Ueberweiſungen an wenn nicht die öſterreichiſch-ungariſche Regierung ſo thörichte Legenden, wie die von Vigne d' Octon nünſtiger Menſch an eine Wiederaufnahme ber nicht unerwartete Hinderniſſe eintreten, wer 
Ueberweiſungen en. In Ganzen ftellen ſich die energich auf die unterſuchung des Mordes der und anderen Unzufriedenen, großentheils Offi⸗ Feindſeligteiten denkt. ſmorgen die aus 11 Artikeln beſtehenden Friede 
nachträglich für dag ere, Mitberückſichtigung der Ungarin gedrungen hätte. Aus den Prozeß- zieren, denen nicht die erhoffte Belohnung zu Wien, 31. Juli. Das Wetter hat ſich hier präliminarien abgeſchloſſen werden, fo daß k 
nen Abrechnung auß 1892/93 vorgenomme⸗ berichten iſt noch hervorzuheben, daß der als Theil geworden iſt, verbreitet werden. Uns iſt gebeſſert, dagegen wird aus Iſchi gemeldet, daß nur noch die Unterzeichnung und Ratiftzir 
find 27 095 875 Mark ie 567875 Mark, das Zeuge geladene Vater der Ermordeten von dem es nur um das nationale Jutereſſe zu thun, wir ſich dort die Situation fortgeſetzt verſchlechtert. durch den Sultan erübrigen. ee 
ee Von den den a. im Etat vor⸗ Anwalt des Voilſchew mit zwecklos biſſiger trachten nicht nach Auszeichnungen, Aemtern, Die Esplanade gleicht einem reißenden Strom. Konſtantinopel, 30. Juli. Der arm! 
1 0 En egen den cs verbleibenden | Frageftellung gequält werden konnte, ohne daß vortheilhaften Geſchäften, aber wir haben uns Die Uferbewohner an der Drau find von jedem Patriarch hat ein Memorandum über dle 
8 el 1 . 19 228 00 Mehrerträge der Präſident ſich bemüßigt ſah, einzufchreiten. mit eigenen Augen von der Wahrheit überzeugt Verkehr abgeschnitten, ſämtliche Brücken ſind in Anatolien abgefaßt, um es der Pforte und 
a Salzſteu 00 Mark pie ana, die Wird man ferner das ſaubere Ehepaar Kanazirski und werden den tendenziöſen Lügen die theilweiſe zerſtört, jeder Bahnverkehr iſt ein⸗ den Votſchaftern zu unterbreiten. Vie dortigen 
2285 000 Mark, der © RR N wegen Meineids belangen? Herr Kanazirski,|uneigennügige Wahrheit entgegenſtellen.“ geſtellt. Verhältniſſe haben ſich danach bedeutend ge⸗ 
Mark, der 2 1 70 914005 Mark, 5 der trotz ſeiner ſchon nicht mehr zweifelhaften Heß zitirt Felir Dubois, der nach einer England beſſert. — Der Streit, welcher zwiſchen den 

f ſtatiſtiſche ie e e 1 ist dem Vergangenheit als Polizeipräfekt in Ruſtſchuk Forſchungsreiſe bis Timbuktu einen Bericht ver⸗ RER: Kurdenſtämmen der Haidaranli-Abghai und det 
Reich wie ien er 98 000 Mark; Kir tsmäßige 1 Varna ein Vermögen zuſammenſcharreuſöffentlicht hat, in dem er vom Sudan jagt, das London, 31. Juli. Die „Times“ meldet Chulli ausgebrochen war und eine ernſte Gefahr 
Erwartung 000 ein gegen die eta 1 7 Ae re nebſt feiner, Gattin beſchworen, daß Boit⸗ Land ſei reich, es ſei kultivirt, von einem arbeit⸗ aus Santiago de Chile vom 29. d. M., daß Di den Frieden des Landes bildete, wurde von 
theil aus den Einnah 00 000 Mark erhöh Tabak⸗ 5 75 an dem kritiſchen Abende bei ihnen geſpeiſt ſamen Volke bewohnt und beſitze ein geſundes der von beiden Kammern angenommene Antrag, den türkiſchen Behörden zu Wan beigelegt, und 
ſteuer zu Gute on Zöllen und der Tabar⸗ 1 5 l Jedermann weiß, daß fie unter ihrem Klima. Ueberall treffe man die Vaumwollpflanze, welcher den Entſchluß ausspricht, die Kon-, ſchworen bie beiden Chefs der Stämme, künftig 
und Mean we ee Die Maiſchbottich⸗ 1 gen, der Staatsanwalt aber rührt ſich hier als niedriges Geſtrüpp, dort als Strauch, verſion durchzuführen, eine beruhigende Wirkung nichts gegen den Willen des Sultans zu unter⸗ 

„ Ghatganfog um e iſt hinter dem nicht, und der Präſident zeigt ihnen gegenüber was von den Franzoſen, welche jetzt alljährlich ausübt. nehmen. * 
"Die Betriebsverwaltun 8 Mark uc mehr. ein diskretes Zartgefühl. Das find einzelne den Amerikanern und Engländern einen Tribut London, 31. Juli. Die „Times“ bringt Konſtantinopel, 31. Juli. Das vom Pa- 
ö überſchüſſe geliefert, 15 haben ſämtlich Mehr⸗ dunkle Momente aus dem Prozeſſe, ſie ließen] von mehreren hundert Millionen eutrichten, aus- einen Artikel, in welchem ſie Folgendes aus⸗ lais aus inſpirirte Blatt „Malumat“ bringt eine 
e Telegraphenberwaltung 2 bir die Poſt⸗ und ſſich leicht vermehren, mau braucht nur 8 B. au genutzt werden müſſe. Ueberdies könnte Viehzucht führt: Indem wir den Handelsvertrag mit Depesche, wonach die Miſſton Dievad Paſchas 
Relchsdeuderei 99 000 Mark. 1 — 5 Mark, die] den bedenklichen Brief zu erinnern, den Voltſchew in ausgedehnten Maßſtabe getrieben werden und] Deutſchland kündigen, ſichern wir unſeren Kolo⸗ auf Kreta die dortige Bevölkerung vollſtändig ze 
babnen 3 294 000 Mark. Feine e ragen an die Fürſtin richtete. Jutereſſant wird die dürfte das Junere der Erde in den gebirgigen] nien die Freiheit zur Ordnung ihrer Finanzen, friedenſtellt und nicht zu befürchten ſel, daß die 

en 8 r ſind gegen den Haltung der bulgariſchen Preſſe ſein; wir ber⸗ Regionen Schätze bergen. Was Timbuktu als was ihnen bisher einigermaßen erſchwert war. Admirale Erfolg hätten. Die Letzteren 


ihre Meplerungen um Inſtruitionen fur ihr fer⸗ Tapferkeits⸗Kreuzes erſchienen war, wieder ins kaniſche Packetfahrt macht zu der geſtrigen Nach⸗ 


neres Verhalten erſucht. — 


Die Meldung von] Gefängniß abgeführt. ; . 
dem Auffinden eines geheimen Waffeudepots in|ger, jo wird dem „Neuen Wiener Tagblatt“ ge bekannt, daß dieſe Summe ſich wieder ange⸗ Saugkälber 55 bis 60; 4) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 46. Schafe: 1) Maſt⸗ Ztg.“: 


Die Reden 


r Vertheidi⸗ r 


t von der Unterſchlagung von 50 000 Mark 


einer verfallenen Moſchee wird offiziell als voll⸗ meldet, waren ungemein charakteriſtiſch für bil» funden habe, daß jedoch der Kommis immer noch 


unbegründet beze 


und heute vom Sultan empfangen. 


Stettiuer Nachrichten. 


Stettin, 1. Auguſt. Mit Bezug auf die 
geplante Förderung des ländlichen Fort⸗ 


bildungsſchulweſens wird jetzt bekannt, 


werden 


daß an einzelnen Landwirthſchaftsſchulen zur 
achlichen und methodiſchen Vorbildung geeigneter 
olksſchullehrer jo weit wie möglich jährlich 
während der Herbſtferien auf fünf Wochen be⸗ 
rechnete Kurſe eingerichtet werden ſollen. Die 
Kurſe in je zwei aufeinander folgenden Jahren 
einen zuſammenhängenden Lehrgang 
bilden. Der Unterrichtsſtoff wird ſich den Be⸗ 
dürfniſſen des kleinbäuerlichen Betriebes an⸗ 
paſſen. Der Unterricht wird unentgeltlich er⸗ 
theilt. Außerdem ſoll jeder Theilnehmer zu den 
Ausgaben für Reiſe, Wohnung und Unterhalt 
je nach der Entfernung ſeines Wohnortes von 
der Landwirthſchaſtsſchule eine ſtaatliche Bei⸗ 
hülfe in Höhe von 60 bis 100 Mark erhalten, 
vorausgeſetzt, daß die Gemeinde die Hälfte 
davon übernimmt. Nur ganz uubemittelten Ge⸗ 
meinden kann dieſer Betrag erlaſſen werden. 

N m Elyſium⸗Theater iſt bei 
der heutigen Aufführung der Poſſe „Eine Reiſe 


durch Berlin in 80 Stunden“ beſondere Sorg⸗ 


falt auf das Arrangement des „Theater 
Amerfcain“ verwendet und kommen darin neue 
Einlagen zum Vortrag. Am Montag wird bei 


8 a Preifen „Der Nibefungenring* wieder⸗ 
bolt. 
ch Coppé „Waldlieschen“ in Scene. 


Frl. 


— Dem Amtsgerichts⸗Rath König in 
Greifenhafen iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
mit Penſion ertheilt. 

— Ju der Woche vom 18. Juli bis 24. Juli 


Dienſtag geht zum Benefiz für 


kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 50 Erkran⸗ 


kungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von an⸗ 

ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 17 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 4 Erkrankungen in Stettin, ſodann folgt 

Darmtyphus mit 13 Erkrankungen (2 Todesfälle), 

davon 7 Erkrankungen in Stettin. Au Maſern 

erkrankten 11 Perſouen (2 Todesfälle), davon 3 

(2 Todesfälle) in Stettin, an Scharlach 8 Per⸗ 

ſonen (1 Todesfall), davon 5 (1 Todesfall) in 

Stettin und an Kinderbettfſieber 2 Perſonen (1 

Todesfall in Stettin. In den Kreiſen Anklam, 

Greifeuhagen, Naugard und Uſedom⸗Wollin kam 

kein Fall von anſteckender Kraukheit vor. 


Laudwirthſchaftliches. 

In mehreren Tagesblättern ſind aus der 
am 15. d. Mts. erſchienenen „Hygieniſchen 
Rundſchau“ die Ergebuiſſe einer von Dr. Ober: 
müller unternommenen Arbeit veröffentlicht wor⸗ 
den, die ſich mit dem Nachweis der Häufigkeit 
des Vorkommens von Tuberkelbazillen in der 
gewöhnlichen Marktbutter beſchäftigt. Dr. Ober⸗ 
müller hat in 14 unterſuchten Butterproben 
virulente Tuberkelbazillen nachweiſen können. 


Dieſen Ergebniſſen gegenüber, die geeignet ſind, 


Petri, 


bazillen nachweisbar. 


große Beunruhigung hervorzurufen, erſcheint es 
nothwendig, ſchon jetzt die Reſultate der im 
bakteriologiſchen Laboratorium des Geſundheits⸗ 
amts zu dem gleichen Zwecke augeſtellten Ver⸗ 
ſuche kurz zu veröffentlichen. In den letzten 
zwei Jahren ſind von dem Vorſteher der 
bakteriologiſchen Abtheilung, Regierungsrath Dr. 
über 100 Butterproben auf Tuberkel⸗ 
bazillen unterſucht worden; in etwa 30 v. H. 
waren für Meerſchweinchen virulente Tuberkel⸗ 
In 60 v. H. aller Proben 
fanden ſich Stäbchen, die das Vorhandenſein 
von Tuberkelbazillen vortäuſchen konnten, bei 
eingehenderer Unterſuchung indeß ſich als ver⸗ 
ſchſeden von dieſen heransſtellten. Die Unter⸗ 
ſuchungen beſchäftigen ſich gegenwärtig mit der 
Frage, ob und inwieweit beſondere Umſtände 
vorliegen, welche die geſundheitsſchädlichen Eigen⸗ 
ſchaften der dem menſchlichen Körper mit Fett⸗ 
nahrung zugeführten Tuberkelbazillen beſeitigen 
oder einſchräunken. Für dieſe Annahme ſcheint 
die Thatſache zu ſprechen, daß die Tuberkuloſe 
bei erwachſenen Meuſchen von den Verdauungs⸗ 
organen verhältuißmäßig ſelten ihreu Ausgang 
nimmt. Ueber die Einzelheiten der Forſchungen 
u ſeiner Zeit au geeigneter Stelle berichtet 
werden. 

PP 


Gerichts⸗Zeitung. 


Philippopel, 29. Inli. (Prozeß Boitſchew.) 
Als der Spruch des Gerichtshofes betreffs der 
Schuldfragen bekannt gegeben wurde, drang Ritt⸗ 
meiſter Boitſchews Gattin, die während der letz⸗ 
ten Verhandlungen im Anditorium nicht mehr 
gegenwärtig geweſen war, während ſie urſprüng⸗ 
lich mit der gleichen Siegesgewißheit, wie ihr 
Gatte, im Saale auftrat, zu den Schranken der 
Anklagebank und warf ſich mit einem lauten 
Aufſchrei dem Verurtheilten an die Bruſt. 


. R&ubig ichnet. — Der armenijch- | garifche . 
gregorianiſche Patriarch wurde geſtern Nachmittag] des Rittmeiſters Boi 


Popow, der Vertheidiger 
tſchew, plaidirte auf Frei⸗ 
ſpruch, was im Publikum Ausdrücke der Erbitte⸗ 
rung und des Hohnes zur Folge hatte. Aufs 
peinlichſte berührte dann die Rede Baltows für 


Novelitſch. Derſelbe legte das Schwergewicht ſich 


darauf, daß der Polizeipräfekt in dem Glauben 
gehandelt habe, daß er mit der Ermordung der 
Anna Szimon einem höheren Befehle nachkomme. 
Dies nannte der Vertheidiger „guten Glauben“. 
In erregteſter Weiſe wurde dieſer juriſtiſche 
Standpunkt nach Schluß der Verhandlung vom 
Publikum diskutirt. Die Verkündigung des 
Urtheils wurde für die erſten Vormittagsſtunden 
anberaumt. Zu allgemeiner Ueberraſchung ver⸗ 
ſammelte ſich aber der Gerichtshof ſchon nach 
Mitternacht und verkündete den Spruch über die 
Schuldfragen. Das Strafurtheil wurde dann 
heute um 9 Uhr Vormittags verkündigt. Der 
Vater der Anna Szimon, Peter Szimon, iſt mit 
ſeiner Enkelin nach Peſt zurückgekehrt; er äußerte, 
daß er vor der Urtheilsſprechung abgereiſt ſei, 
weil er für das Leben ſeiner unglücklichen Enkelin 
zu fürchten glaubte. Peter Szimon ſelbſt ſtand 
unter der größten Fürſorge der bulgariſchen Gen⸗ 
darmerie. Der Zug, mit welchem er reiſte, und 
das Hotel, das er bewohnte, waren von Gendar⸗ 
men beſetzt, da man wußte, daß er gegen 
Boitihe wichtige und belaſtende Ausſagen 
machen wollte. Ueber das Verhältniß des bul⸗ 
gariſchen Hofes zu Boitſchew berichtete Peter 
Szimon: Der Fürſt übergab bei einer Gelegen⸗ 
heit Boitſchew 500 Goldſtücke mit dem Befehle, 
die Summe Anna Szimon zukommen zu laſſen 
und ſie zu einer Erklärung zu bewegen, worin 
ſie ſich verpflichten ſollte, Bulgarien für immer 
zu verlaſſen. Boitſchew gab aber der Szimon 
keinen Kreuzer und verbrauchte das Geld in Ge⸗ 
ſellſchaft ſeiner Freunde. Als gegen Boitſchew 
der Haftbefehl erlaſſen wurde, befand er ſich ge⸗ 
rade beim Diner im Palais. Ein Delegirter der 
Behörde erſchien im Palais und wies den Haft⸗ 
befehl vor, worauf ein Adjutant den Polizei⸗ 
beamten bat, Boitſchew noch vierundzwanzig 
Stunden Freiheit zu belaſſen und bis dahin das 
Palais mit einem Militärkordon zu ums 
ſchließen; der Adjutant erſtattete dem Fürſten 
über die Angelegenheit ſofort Meldung. Fürſt 
Ferdinand ließ Boitſchew ſeine Orden neh⸗ 
men und verfügte, daß derſelbe ſeine Uniform 
mit Zivilkleidern zu vertauſchen habe. Der Hof 
verließ daun die bulgariſche Hauptſtadt in den 
nächſten vierundzwanzig Stunden. Jetzt erſt 
wurde Boitſchew verhaftet. Als man der Mut⸗ 
ter des Fürſten, der Herzogin Klementine von 
Koburg die Einzelheiten der ſchrecklichen Blutthat 
erzählte, rief ſie aus: „Dieſem Schurken muß 
man die ſchärfſte Strafe zumeſſen, welche das 
bulgariſche Geſetz feſtſtellt, oder aber ich über⸗ 
ſchreite nie mehr die bulgariſche Grenze.“ Peter 
Szimon erzählte auch über ein Attentat, welches 
gegen das Kind der Ermordeten geplant war. 
Als der Vater der Szimon durch das Generals 
konſulat in Sofia von dem geplauten Mord⸗ 
anſchlage hörte, reiſte er von Philippopel ſofort 
nach Sofia ab und ließ mit Hülfe der Behörde 
in der Nacht ſein Enkelkind von der Frau weg⸗ 
bringen, welcher daſſelbe zur Obhut übergeben 
war; er brachte das zweieinhalbjährige Kind in 
dem Ordenshauſe der engliſchen Fräulein unter, 
von wo er es nach Peſt mit ſich nahm. 

CEC ͤ ͤ ͤͤ ... A STREET 


Vermiſchte 2 Nachrichten. 


Breslau, 31. Juli. Das Hochwaſſer der 
Oder durchbrach heute den Schutzdamm des Um⸗ 
gehungs⸗Kanals; die Kanalarbeiten mußten ein⸗ 
geſtellt werden. — Aus Sprottau wird gemeldet, 
daß in Folge eines Dammbruches bei Ober⸗ 
Leſchen der Verkehr mit den Ortſchaften der 
linken Bober⸗Seite unterbrochen iſt. 

Köln, 31. Juli. Die hieſige Kriminalpolizei 
verhaftete eine Falſchmünzerbande, deren Mit⸗ 
glieder zum Theil in hieſigen Hotels, zum Theil 
in Privathäuſern einlogirt waren. Man fand in 
ihrem Beſitz 11000 Mark in falſcheu Hundert⸗ 
markſcheinen vor. 

Köln, 31. Juli. Zu der Fleiſchvergiftungs⸗ 
affaire in Kalk wird noch gemeldet, daß die 
Staatsanwaltſchaft einen Haftbefehl gegen den 
Metzger Eszer wegen Nahrungsmittelverfälſchung 
erlaſſen hat. Die Polizei fand in der Senk⸗ 
grube des Metzgers eine Menge verdorbenen 
Fleiſches vor, welches zur chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung nach Köln geſchafft wurde. Es verlautet, 
jener Metzger habe in den in Frage kommenden 
Tagen Fleiſch zu 30 Pf. und anderes Fleiſch zu 
60—70 Pf. pro Pfund verkauft. Perſonen, 
welche das letztere genoſſen haben, ſind nicht er⸗ 
krankt. Die umfangreiche Unterſuchung iſt noch 
nicht beendet; 34 Perſonen befinden ſich in ärzt⸗ 
licher Rehandlung. 

Hildesheim, 31. Juli. Die „Continental⸗ 
Präſervenfabrik Warneke & Co.“ theilt mit, daß 
die Meldung, wonach die Fabrik in der Nacht 
vom 24. zum 25. Juli mit Ausnahme des 
Maſchinenhauſes niedergebrannt wäre, den That⸗ 
ſachen nicht entſpricht, da durch das Feuer nur 


Ge⸗ ein Lagerſchuppen zerſtört, die Fabrik ſelbſt aber 


richtsbeamte ſprangen hinzu und verſuchten das vollſtändig vom Feuer verſchont geblieben ſei und 


Paar zu trennen, wobei die hocherregte Frau das der 
Dann wurde Boitſchew, der erlitten habe. 


Bewußtſein verlor. 
geſtern zum erſten Mal ohne das Band des 


Berlin, den 31. Juli 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


tſch.⸗R.⸗Anl. 4% 105 80 Weſtf. Pfbr. 4% 101.800 
9 1 3½ % 103,906 do. 3½ % 100,75 
do. 3% 97,706 Wſtp.rttſch. 3¼ % 100, 40b 

Pr. Conf. Anl. 4% 103.800 | Kur u. Nm. 4% 104.50 
do. 3½ % 104,00 B Lauenb. Rb. 4% 104,50 

do. 3% 98,308 Pomm. do. 4% 104,50 
PSt Schld.3½ 6 100,10 8 do. 3½ % 100,800 


Berl. St.⸗O.3½ % 101,00 b GG Poſenſche do. 4% 104, 40 
do. u. 3½ % 101, 30b Preuß. do. 4% 104.402 


Vom Pr.⸗A.3½% 100,900 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Renteubr. 4% 104,50 
Anl. 94 3/0 100,600 Süchſ. do. 4% 104,300 
PN. 9½% 100,50 Schleſ. do. 4% 104,25 
Berl. Pfdbr. 5% 120,10 0 Schl.⸗Holſt. 4% 104, 200 
do. 4¼% 114598 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,106 
do. 4% 112,300 Baier. Aul. 4% —,.— 
do. 3½% 103,800 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗u. Nm. 3½% 101.00 6 Anl. 1886 3% 95,708 
do. 4% —.— mb. Rente 3½% 107,106 
Landſch 4% —— do. amort. 
Sun. 3% 100,00 Staats⸗A.3½6 —,— 
Mandd ] 3% 90,40 h Pr. Pr⸗A — —— 
Tſtpr. Pfbr. 3½ % 100,30 | Bair. Präm.⸗ 
Bontn. do. 3½ % 100,900 Anleihe 4% —.— 
do. 3% 98,206 Cöln.⸗Mind. 
4% —— Präm.⸗A. 3½ 137,750 
do. 4% 102,40 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,306] Looſe — —,— 
8 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Uachen, Hainich. (Klberf. F. 20 — 
5 
Pr, Uer. g —.— Feuer. —.— 
e . f. —— Ido. Ri, 45 —.— 
Berl. Leb. 199 —.— — Leb. 42 —.— 
Tolonia 400 —,.— Preuß Nat. 51 —.— 
Ton "u 2 n 


Betrieb auch nicht die geringſte Unterbrechung 


Hamburg, 31. Juli. Die Hamburg⸗Ameri⸗ 


Fremde Fonds. a 


Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,806 


Argent. Anl. 5% 69,706 
Rum. St.⸗A.⸗ 


Buk. St.⸗A. 5% 101,10 


Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,206 
Gold.⸗Anl. 5% 42,108 R. co. A. 80 4% 103.100 
Ital. Rente 4% 94,40b do. 87 4% —.— 
Mexikl Anl. 6% 98.60. do. Goldr. 5% —.— 


do. 20 L. St. 6% 99,75b do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork GL. 6% 107,00 0 do. Vr. A. 64 5% , — 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —.— do. 66 5% 175,000 
do. 4% 102.250 do. Bodener. 5% 122,50 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,40 0 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 93, 80bG 
do. 60er Looſe 4% 152,006 Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe— —.— do. u. 5% —.— 
Num. St. 4 5% —— Ung. G.⸗Rt. 4% 104 506 
A.⸗Obl.⸗ 15% —,— do. Pap.⸗R. 5% . — 
Hypotheken ⸗Certi ſicate. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½% 103,700 9 (rz. 100) 4% 100,759 
do. 4 abg. 3½% 103,70 Pr. Etrb. Pfob. 
do. 5 abg. 3½% 98.708 (rz. 110) 5% —.— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 


Real⸗Obl. 4% 100,800 G do (rz. 100) 4% 101.505 
Diſch. N do. 3½% 99, 25bG 
Pfd. D 5, 65% —.— do. Com.⸗O.3¼ % 98,900 

do. 4% 101, 40bG Pr. Hyp. A.⸗B. 

Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 

B. 1 (rz. 120) 5% —,— (rz. 100 4% 100, 80bG 
Pomm. 3 u. 4 do. (13.100) 3½% 99, 80bG 
(rz. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗ Verf 
Ponnn. 5 u. 6 I Certificate 4% 99,806 
(rz. 100) 4% 101,60b& do. 4% 102,90bG 
Pr. B.⸗C., untndb. St. 1 

(rz. 110) 5% 116,000] Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½ % 106,756 
(rz. 100) 5%107, 400 E (13.110) 4% 104, 00 
bo. Ser. 7. g. 4% 100, 10% dba 4101.25 


verſchwunden iſt. 

Rieſa, 30. Juli. Ein aufregender Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich auf dem Schützenplatze 
bei den Aufführungen der Geſellſchaft Kolter⸗ 
Weitzmann. Als der Künſtler Adolf Schwengber 
auf dem hohen ca. ¾ Zoll ſtarken Stahl⸗ 
drahtſeil produzirte und ſeine Uebungen faſt be⸗ 
endet hatte (er hatte nur noch wenige Schritte 
zu thun), ſtürzte er, zum nicht geringen Schreck 
des zahlreich anweſenden Publikums, ab. Da 
ein Sicherheitsnetz nicht a war, ſchlug der 
Unglück liche mit voller cht auf und erlitt 
dadurch einen doppelten Bruch des rechten Unter⸗ 
armes, einen Bruch des linken Handgelenkes und 
innere Verletzungen. Anweſende Lazarethge⸗ 
hülfen ſchafften den Verunglückten in die Gar⸗ 
derobe und nach alsbald erfolgter ärztlicher 
Uuterſuchung erfolgte die Ueberführung ins 
Krankenhaus. 

Bonn, 29. Juli. Ein Gnadengeſuch der 
verurtheilten Alſaten, die einige Bonner Alle 
mannen überfallen und mißhandelt hatten, hat 
theilweiſen Erfolg gehabt. Den beiden zu je 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilten Hürter 
und Paulus wurde die Strafe in Feſtungshaft 
umgewandelt. Für Letztern hatte der mißhandelte 
Garres die Begnadigung befürwortet. 

örth, 29. Juli. Geſtern trafen zehn 
Offiziere vom Infanterie⸗Regiment Nr. 171 unter 
Regimentskommandeurs Oberſt 


fader“ Quartier. Heute wurde das Schlacht⸗ 


ein Luftballon mit dem 
auf. Er überſchritt den See und wurde vom 
Winde nach der Tour de Parmelan, einem über 
1800 Meter hohen Berge mit zerklüfteten, 
ſchroffen Felswänden, getrieben, der die alte 
Hauptſtadt Savoyeus beherrſcht. Plötzlich bes 
merkte Herr Cabalzar heftige Erſchütterungen 


ſeines Ballons. Er konnte ſich deren Urſache um 38,50 G 


jo weniger erklären, als dieſer hoch über einem 
alten Fichtenwalde frei in den Lüften ſchwebte. 
Da gewahrte er nach einigen Minuten einen 
mächtigen Adler, der ſich auf dem Ballon nieder⸗ 
gelaſſen hatte. Der Vogel ließ ſich allmälig 
mit den ausgebreiteten Flügeln, die von einer 


bis zur andern Spige 5 Meter meſſen mochten, Feſt 


am Tauwerk bis in die Nähe der Gondel herab, 
das Auge unausgeſetzt auf den Luftſchiffer ge⸗ 
richtet, dem hierbei nicht gerade wohl zu Muthe 
war und der ſofort den Abſtieg bewerkſtelligte. 
Der König der Lüfte machte aber die ſchnelle 
Reiſe zu Thal unverdroſſen mit und ſuchte erſt 
dann das Weite, als er, etwa 200 Meter vom 
Boden entfernt, durch das Geſchrei der herbei⸗ 
eilenden Bauern verſcheucht wurde. 

Petersburg, 31. Juli. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Nowoſti“ ſollen bei der Ueber⸗ 
ſchwemmung in Kertſch etwa 150 Menſchen um⸗ 
gekommen ſein. Es ſind bisher nur 16 Leichen 
gefunden worden. Man nimmt an, die Leichen 
der übrigen Umgekommenen ſeien in das Meer 
geſchwemmt worden. 

Kiew, 31. Juli. Im Bureau der Stadt⸗ 
bahn erſchien ein ehemaliger Stationschef und 
ſchoß auf den Betriebschef, der tödtlich ver⸗ 
wundet wurde. Dann drang der Miſſethäter 
in das Zimmer des Direktors ein, und als er 
dieſen nicht fand, ſchoß er zweimal auf ſich ſelbſt. 
Die Urſache der That liegt in dienſtlichen 
Streitigkeiten. ’ 
Prec. 

Viehmarkt. 

Berlin, 31. Juli. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 3365 Rinder, 1326 
Kälber, 17 553 Schafe, 6975 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 63 bis 67; 2) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 62; 
3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 56; 4) gering genährte jedes Alters 50 
bis 53. Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 55 bis 58; 2) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50 bis 54; 3) 
Krug genährte 44 bis 50. Färſen und 

ü he: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten bachtwerths i ; b. voll⸗ 
fleiſchige, ansgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 54; 2) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; 3) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 50; 4) gering genährte 
Färſen und Kühe 42 bis 45. Kälber: 1) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


— 1 — 2 


Bergwerk⸗ und Hüttenge ſellſchaften. Eiſenbahn Stamm; Aktien. * . HERR, 
5% 125, 0b Hiberiia 5a % 191,10 Eutin⸗Lüb. 4% 56,306@|Balt, Eiſb. 3% 66, Dividende von f en . 
Boch — A. — 85.008 RR 5 9,756 Frlf.⸗Gütb. 127085000 Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8%206,206 
do. Gußſt. 4% 182.5000 do, com. 0% 18,756 .|Lüb-Büc, 4 168,500 Gal. C. Sw. 5% ——_ u. Brod. 3½ c 65,508 Dresd. B. 8%162,506@ 
Bonifac. 0% 122,600 do. St-Br, 0% 50,008 inz⸗Cud Gotthardb. 4% 154.00 0 ] Berl Cſſ.B. 4% 130,106 Nationalb. 6¼½% 148, 80 b 
Donnersm. 69 154 5068| Hugo 7% —.— wigshafen 4% —,.— It. Mittmb. 4% 102,100 do. Sl ei. 4% 172,206 Pomm. Hyv. u 
Dortm. St. Lan 4% 165, 0b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— — coup. 696151. 
Pr. I. A. 0% —.— Louise Tieſb. 0% 88,756 | Mlamla 4% 85,905 |Most, Breit. 3% —,— Bank 6¼ % 119,756 Pr. 4 180 
Sei 6⸗% 188,800 Dik.⸗Wſif. 4%110,0068 Mekb. F. 5 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt-B. 5½% —,— Bod. = 800 
Hark. Bgaw. 0% 46,000 Oberichlel. 1% 104,606 Noſchl.⸗Märt. 15 ba. nn. > — e zz Reichsbant 7½ 9e 161,006@ 
5 Ä 4 308 2 k — N. 2 
Eisenbahn- Prioritüts- Obligationen. — 4% 9E2hb See . 4 0Tch Gold- und Papiergeld, 
Berg.⸗Märk. i ‚Bor. 4% —,— Saalbahn 4% —.— ar ARE! St. 96% Engl. Banknot. 20,3356 
N 100 4% Juan Aab n é | De Bien 46 —,— Futaen des 20 306 Faun Bunt 31.1000 
G nn. Tannen e ee en Seen Sine 16,280 Oeser. Baut 170,508 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars 4.18506 Ruſſiſche Not. 216. 405 
FF En T  BankDiscont. _|wBeihfels 
agdeburg⸗ ursk⸗ ER 0 
Salberft. 784 — Aon. Slg. 4%101,208 re 90%%487.000; | NReihsbant 3, Sonbard Cour u. 
Magdeburg. Kurks⸗Tiew Bredow. Zuckerfabr. 4% 57,008 | Harb. Wien Gum. 29 4 Prozent. 31. 
Leibz. Lit. A. 4% — gar 4% 102.10 EI Heiurichshall S.. Löwen. Co. 0% det ] Prwadiscont 2%. Juli. 
do. Lat. B. 4% —— | Mose. Mid, 4, 103.400 |’E 3½% 81,0066 5. Gas cet 0 a eee e Tre 
Oberſchleſ. et do. Smol 5% 105.60 0 E] Cranieuburg  6%156,756 Görlitzer (couv.) 10%227,756 Amſterdam g M. 2½% 108,000 
Lit. D 3½% —— Orel-Griaſy 3 do. St⸗Pr. 6% 1500 bc | |. do. Güders) 8 1 Piabes T. 2% 81.000 
do, Lit. D 4% —— (Oblig) 410. 20% f 90 2787006 Halecce. 2191 90 cc] e 2 M 2½ 80.286 
F "8%119.008 | 31 You. con) 4°h% 208,800 | Sonden 2 . 2 
* jaſchk⸗Mor⸗ a : > 2 22 N 8 N 
Sat. 6 Mt. 4.100.500 Saut gar. 49% , 3 erg a Den Se mas 5 2 8 T f — Amp 
m 5 ZI ar dee IB. ben bt. Fabtt 10% —— Stöner Fah — 378 | de, 2 2 2 119570 
Breſt⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ } Prov.⸗Juckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Llond 29 110 b 3875 2 1 
Chart, Aw 4% —— Wien 2 € 4% 102,50 St. Ghamott⸗Fabrit 157 33,2505 Wilhelmshütte n ri 
Sr. N. Gib. 3% —— Nada, 49102008 S Talanı-Te 14 —— Siet Sec Cement 7144 000 10 T. 5 
Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% 101.500 8 A 6.13 ¼0 S We. 65% 181,008 5 8 * 28 | 216 
Eiſenbahn⸗Stamm-⸗ Prioritäten. Vapierfbr. Hohenkrug 4% —— Gr. Gel. 12½ 427 506 do. 3 Ri 219.9 
Adam Goldberg... nn 4½% 120,506 "Schmühle :— 112.500] Stett. Electr. Werke 6%170,596 N BR 
Marienburg-Dlavla....ununennunn.. 512 Deſſauer Gas 10% 219,006& Sun Bere 3%157,256 
Oſtyreußiſche „e...n...„...er b% Fer Dynamite Truſt ** 10% 188,606 N. ) h DE. t 0% CH 


Saugkälber 66 bis 69; 
un 


ute Saugkälber 61 bis 65; 3) geringe 


lämmer und 
2) ältere Maſt 


üngere Maſthammel 62 bis 65; Nr. 137, Freiherr von 
mel 56 bis 60; 3) mäßig ge⸗ Tagen den Bürgermeiſter von Barr gröblich 


), Mittlere Maſtkälber ſchen Vorſchlages wird hier am Dien gag 85e 


Mittwoch e 


Aus Straßburg l. E. erfährt die hann 
Der Oberſt des Infanterie⸗Regimemz 
Eynatten, vor einigen 


nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis leidigt hatte, leiſtete dem Beleidigten perſönlich 
55; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; Abbitte. Im Barr'er Kantonblatt veröffentlicht 


auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 33 Mk. außerdem das Bürgermeiſteramt von Barr 


eine 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Erklärung, wonach der Oberſt die Aeußerungen, 


(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) zu denen er ſich 


fiber die Barr'er Bevölkerung 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen hinreißen ließ, zurücknimmt und bedauert, ſie in 


und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: 
a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 58 bis 
59; b. über 300 Pfd. lebend (Käſer) — bis —; 
2) fleiſchige Schweine 55 bis 57; gering ent⸗ 
wickelte 52 bis 54, ferner Sauen 50 bis 53 Mk. 
Verlauf und Tendenz: Rinder: Geſchäft 
verlief im Ganzen laugſam, in Folge des 
ſtarken Angebots waren die notirten Preiſe 
vielfach nur ſchwer zu erzielen; es bleibt 
Ueberſtand. Kälber: Handel ruhig. Schafe: 
Geſchäft in Schlachtvieh ruhig, kleiner Ueber⸗ 
ſtand; Geſchäft in Magervieh gedrückt; es bleibt 
nicht unerheblicher Ueberſtand. Schweine: Markt 
wird geräumt. 
Die Notirung nach Schlachtgewicht unter⸗ 
ſcheidet ſich von der früheren nach Fleiſchgewicht 
dadurch, daß der Werth von Haut, Kopf und 
Kram bei der Vertheilung nicht mehr wie früher 
von dem Stückpreis abgerechnet wird; es ergiebt 
ſich alſo die höhere Notirung. 


7 d EEE 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 31. Juli. Zucker. Forn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendenient 9,30 bis 
9,50. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,70 bis 7,20. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,50 

3 —,.—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,50 dis —.—. 
Gemahlene Melis I, mit Faß 22,50. Ruhig, 
ſtetig. 1 I. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 8,30 G., 8,40 B., per 


* 


Getreitemarkt In 
Rüböl 
Wetter: 


Köln, 31. Juli. 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
loko 62,50, per Oktober ——. — 


Trübe. 1 f 
Hamburg, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosd average 


Santos per September 36,50 G., per Dezember 
37,50 G., per März 38,00 G., per Mai. 


Hamburg, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormitiagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei: an Bord Hamburg per Juli —,.—, per 
Auguſt 8,37 ½, per September 8,45, per Oktober 
rd per Dezember 8,60, per März 8,87½. 


U 


Bremen, 31. Juli. Baumwolle ruhig, 
41,50. Petroleum ruhig, 5.05 B. 
»eit, 31. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen loko fteig., per Herbſt 
10,66 G., 10,68 B., per Frühjahr 10,88 G., 10,90 B. 
Roggen per Herbſt 8,40 G., 8,42 B. Hafer per 
Herbſt 4,92 G., 4,93 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 4,55 G., 4,57 B., per Auguſt⸗September 
4,55 G., 4,57 B., per Mai⸗Juni 5,25 G., 5,27 
B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,95 G., 
13,00 B. — Wetter: Regen. ; % 
Havre, 31. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Homburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 44,50, per September 44,75, per Des 
zember 45,50. Ruhig. e 


1 — — 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 31. Juli. Einer Berliner Draht⸗ 

meldung der „Hamb. Korr.“ zufolge iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß noch vor der Abreiſe des 
Kaiſers nach Rußland wichtige innerpolitiſche Ent⸗ 
ſcheidungen erfolgen. 
Wie die „N. A. Z.“ hört, hat der hie⸗ 
ſige eugliſche Botſchafter, als er im Namen feiner 
Regierung dem Auswärtigen Amte die Kün⸗ 
digung des Handelsvertrages übermittelte, zu⸗ 
gleich Vorſchläge wegen Verhandlungen über 
einen neuen Vertrag gemacht. 

— Dem „B. T.“ zufolge iſt die „Antiſemi⸗ 
tiſche Korreſpondenz“ ohne Angabe von Gründen 
von der ruſſiſchen Kouſulbehörde für ganz Ruß⸗ 
land verboten worden. 

— Als Nachfolger des verſtorbenen Prä⸗ 
laten Dr. Jahnel iſt, der „D. Tagesztg.“ zu⸗ 
folge der als Delegaturverweſer beſtellte Geiſt⸗ 
liche Rath Neub er kirchlicherſeits in Ausficht 
genommen. Es ſchweben dieſerhalb mit der Re⸗ 
gierung Verhandlungen. 

Frankfurt a. M., 31. Juli. Der „Frankf. 
Ztg.“ wird aus London gemeldet: In diploma⸗ 
tiſchen Kreiſen verlautet, Deutſchland wünſche 
zwei von den ſieben Mitgliedern der internatio⸗ 
nalen Finanz⸗Kontroll⸗Kommiſſion zu ernennen, 
die dauernd in Athen zuſammentreten ſoll. 
Rußland ſcheint Deutschlands Vorſchlag bes 
treffend Einſetzung einer ſolchen Kommiſſion zu 
unterſtützen, will aber die zwei deutſchen Ver⸗ 
treter nicht zulaſſen. England und Italien ſind 


gegen den Vorſchlag. Der volle Text des deut⸗ 


der Aufregung ausgeſtoßen zu haben. 


Briefkaſten. 

Anouyme Aufragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Answeis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — S. 9. Went bei 
Abſchließung des Miethsvertrages nichts au. ss 
vereinbart iſt, ſo kann bei monatsweiſer Miethe 
die Kündigung bis ſpäteſtens den 15. des lau⸗ 
fenden Monats erfolgen und hat dann geſetzliche 
Gültigkeit. Lud w. B. Die Dauer des 
Schutzes von Gebrauchsmuſtern iſt drei J ihre, 
der Lauf dieſer Zeit beginnt mit dem auf die 
Anmeldung folgenden Tage. Bei Zahlung einer 
weiteren Gebühr von 60 Mark vor Ablauf der 
Zeit tritt eine Verlängerung der Schutzfriſt um 
drei Jahre ein. H. R. Der Betreffende hat 
keine Berechtigung zur Führung des Doktor⸗ 
titels. E. Kr. Wir haben den Danziger 
Fall eingehend beſprochen und ſind mit Ihnen 
der Anſicht, daß Abhülfe dringend Noth thut. 
Bei der jetzigen großen Durchſchlags fähigkeit der 
Gewehrgeſchoſſe müßte das Schicken in öffent⸗ 
lichen Straßen auch Militärperſonen verboten 
ſein, da Menſchenleben — ob hohe oder niedere 
Perſonen — unnöthig in Gefahr gebracht wer⸗ 
den. — R. S. 300. Wenn Sie den Antheil 
bis zur Auflaſſung verkauft haben und ausdrück⸗ 
lich notariell abgemacht iſt, daß dieſe Auflaſſung 
am 1. Auguſt ſtattzufinden hat, ſo iſt der Ver⸗ 
19 nicht mehr gültig, wenn die Auflaſſung am 
1. Auguſt nicht erfolgt iſt. Da der 1. Auguſt 
ein Sonntag und au dieſem Tage die Auflaßung 
nicht möglich, müßte dieſelbe ſpäteſt ud am 
2. Auguſt erfolgen. — W. H. Nach § 389 hes 
H.⸗G.⸗B. haftet der Spediteur für jeden Scha⸗ 
den, welcher aus der Vernachläſſigung der Sorg⸗ 
falt eines ordentlichen Kaufmannes bel der Em⸗ 
pfangnahme und Aufbewahrung des Gutes, bei 
der Wahl der Frachtführer, Schiffer oder 
Zwiſchenſpediteure und überhaupt bei der Aus⸗ 
führung der von ihm übernommenen Verſendung 
der Güter entſteht. Nach § 386 verjähren die 
Klagen gegen den Spediteur wegen Verluſtes des 
Gutes erſt nach einem Jahr. Sie können alſo 
noch mit Erfolg wegen Schadenerſatz klagbar 
werden. Fr. Aung C. S. Die Uuter⸗ 
offizier⸗Vorſchule in Greifenberg iſt bereits er⸗ 
öffnet, die Unteroffizierſchule in Treptow dagegen 
noch im Bau begriffen, die Letztere wird vor 
Oktober 1898 kaum eröffnet werden. Meldungen 
wegen Aufnahme find an das Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommando zu richten. — J. L. 10 0. Die 
Eltern müſſen für ſolche Schulden der Kinder 
haften, ſo lange ſich die Kinder unter väterlicher 
Gewalt befanden, auch weun Letztere bereits 
majorenn find. Da der junge Mann bei ſeinen 
Eltern wohnte, war dies der Fall, und würden 
dieſelben bei einer Klage verurtheilt werden. — 
Paul M. in Polzin. Wir haben brieflichen 
Beſcheid abgeſandt. — O. F. 1. Bei derartigen 
Kunſtwerken 


wird den ausführenden Künſtlern 
ein weiter Spielraum gelaſſen und können ſo 
kleine Unterlaſſungen wohl vorkommen. 2. 
Durch Maſchinen iſt dafür geſorgt, daß Jas 
immer wieder bei Bedarf hergeſtellt werden in. 
— B. K. Es giebt keine geſetzliche Beſtimmung, 
nach welcher die Pfändung von Trauringen ver 
boten wäre. — R. B., hie r. Die Vorkommniſſe, 
welche Sie uns als „Sittenbilder von Stettin“ 
aus einem hieſigen Geſchäft mittheilen, find doch 
ſo delikater Natur, daß dieſelben erſt eingehend 
auf die Thatſachen geprüft werden müſſen, ehe 
ſie veröffentlicht werden können. — L. K. 20. 
1. Wenn in den Statuten eines Vereins aus⸗ 
drücklich beſtimmt iſt, daß ein Mitglied bei 
feinem Eintritt einen Monatsbeitrag zu ent⸗ 
richten hat, ſo darf die Einziehung der Beiträge 
nicht mehrere Monate rückwirkend erfolgen. 
2. Die Beiträge zum Fahnenfonds werden 
in vielen Vereinen noch von den neueintreten⸗ 
den Mitgliedern nachträglich erhoben. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 1. Auguſt. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe beiter, vielfach 
wolkig mit leichten Regenfällen und ſchwachen 
nördlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 30. Juli. Elbe bei Auſſig — 0,04 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,02 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,03 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,05 Meter. 
Oder bei Ratibor + 5,62 Meter. — Oder bel 
Breslau e f. + 5,32 Meter, Uuter⸗ 
pegel ＋ 0,28 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,98 Meter. — Weichſel bel Brahemünde 
+ 3,38 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,34 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,46 
— — Am 28. Juli: Netze bei Uſch + 0,47 

eter. 


u Stettin, den 24. Juli 189) i ao * a e . der m em men or 2 rb 1 . 
x en 4 für Straßen, Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werkftätten 
e ca. 500 cbm ee — v I. 3 p fle a ſt e r aus imprägnirtem Kiefern oder amerikaniſchem Holz, ng 
| ER Fußböden ae ei i 
e 


oder gegen Einſendung von * 0,50 von dort au 


Die Magifteats-Kenmniffion 
für die Verwaltung der Friedhöfe u. Anlagen. ö 


Stettin, den 19. Juli 1897. 


Bekanntmachun 


Die Schieferdeckerarbeiten einſchl. Ne | 
für das Werkſtätten⸗ und das Kantinengebäude der 
neuen Hafenanlage auf den Möllnwieſen zu Stettin 
tollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 
Annebote hierauf find * zu dem auf Mittwoch, 
den 18. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, im Zim⸗ 
mer 41 des Rathhauſes angesetzten Termine verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsnnterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bredow a. O., den 30. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Das alte Armenhausgrundſtück n Nr. 1, 
cd. 352 qm groß, 1. * als . N 80 


Nacht tags 5 
in meinem 9 —— weſtbietend verbachtet werden. 
Bieter ar = gela 


Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark 158 1 dem⸗ 
lenigen bei Verschwiegenheit deines Namens zu, der niir 
ng wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incn⸗ 

les oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stlick Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. 
C. eil, 


Königl. Eu „ 
Stettin, Ottoſtr. 56/57 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 


Lukas⸗Kirch e. 
Herr Prediger Buchholtz um 10 or. 
Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Homann. 


S 


aus aft- und ſplintfreiem Nellowpine fertig bearbeitet. 


Bau ganzer Treppen, 


offerirt billigſt 


Wolgafter Actien-Gefellfchaft für Holzbearbeitung, 


vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 
= Nüheres hier Oberwiel 63. 


Deutsche Syphon-Gesellschaft, d. m. b. u. 


Berlin SW., 3 Alexandrinenstrasse. 


Wir beabsichtigen, an allen grossen Plätzen 


Syphonbier-Verlags- Geschäfte 


in grösserem Umfange zu errichten. 
| Unser Syphonapparat „Perfect“ funktionirt tadellos, hat keine  metal- 
lischen Bestandtheile im Bier, sieht vornehm aus und findet in Fachkreisen unge- 
meine Beachtung. 

Meldungen von grösseren Bierverlagsgeschäften, Brauereien oder Kapitalisten 
nehmen wir entgegen. Eventl. Betheiligung unsererseits nicht ausgeschlossen. 


Institut Rudow. 


Berlin W., Leipzigerstr. 13, besorgt für alle 

Plätze exact und discret Auskünfte und Er- 

mittelungen jed. Art, Beobachtungen etc,, 

sowie alle sonst, Vertrauensangelegenheiten. 
Prospecte kostenfrei. 


Fach- u. Baby-Wäsche- 


Ausstellung. 125 e re 

Herr Kandidat Witt um 2½ Uhr. Am 2, 3. und 4. September d. 38, findet der N a 5 

Zähne,. me Garanie gib & 6. Delegirtentag der Hebammen 5 Mineralquellen und Moorbäder, nage ut Stahl⸗Sool⸗ 

A 7% auch kei ne besseren für5u,6M, Deutſchlands N O 2 II bäder * Lippert Methode, Maſſage auch nach Thure 

Umarbeit und Reparaturen sofort, billig. verbunden mit einer Jach⸗ und Baby. Wäſche Aus- Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 

Zahnziehen N u auf Verlangen ſtellung nebſt Prämütrung der Aussteller hier im Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
schmerzlos. 


1 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Ih. Eggers, Stettin, Mittwochstr. 1 >) gg t- u. Vereinshaus Austunft Bade- Verwaltung x Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel’s 
an - a 
Zahn⸗Atelier 


Reiſekontor in Berlin. 
Firmen, welche gewillt ſind, ſich daran zu betheiligen, 
von 
E. Knoblauch, 


| wollen ſich bis zum 15. Auguſt cr. melden bei Alexisbad Harz, Stahlbad-Luftkurort 
Moltkeſtraſſe 7. 


Frau Franziska Zimmermann, 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Victoriaplatz 1, 3 Tr. 
Deukſche 


Heemannsſchule 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


J. Mai — 30. e f 


Endſtation der Eiſenbahn Schioelbeisßofin, ſehr ſtarle 


— —ä—— mm 
Zu Anfang Auguſt er. ſtehen wieder gute Zimmer zu ermäßigtem Preiſe zur Verfügung. 
Auskunft 2 Austunfi ee ſranco ele Tauco Durch bie Badeverwaltunꝶg g die Badeverwaltung. 


Spätere en u können wegen Anweiſen der 
Plätze nicht mehr berlickſichtigt werden. 


Volksfeſt. 


Am Sonntag, den 1. und Montag, den 2. 
Auguſt cr. veranſtaltet die Schützen ⸗Kompagnie 
der Bürger zu Stettin in ee Schießpark am 

Warſower Weg bei Nemitz ein Volksfeſt, verbunden mit 


Silber⸗ u. Eoncurrenzfchiefen, 


Dee Naturheilanstalt 
(Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul, 2 Anstaltsärzte, 
Günstige Kurerfolge ern Prosp. frei 
i 2 N aturheilkunde. 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrünt. 375000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit., 550 Abbild. Geb. 10. d. Bla; Verlag, Leipzig, u. a. Buchh. 
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 


Hamburg- Walters hof. Bolksbeluſtigungen aller Art, Karouſſels, Radbuden F 
tg de en Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäfl. 


Grosses Concert. 
Sonntag, den 1. Auguſt: Beginn des Schießens Nach⸗ 
mittags 3 Nac des * oncerts 3½ Uhr. N 


: Schützenball. 
u = 2. Auguft: Beginn des Schießens Vor⸗ 


ferlufiger Ana ben. 
Prulperte durch die Direrkion. 


An- und Verkauf von Effecten. 

Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 

— zur Aufbewahrung von Effecten. 
mittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr. Beginn des usfte u sr Anweiſungen * * * 


Concerts 4 Uhr. Abends, joweit möglich, Vertheilung ländiſchen Hauptplätze. 6 
Nee ee e ch alle Freunde des Schützen⸗ 3 Incaſſos, Depoſiten⸗ und heck⸗Verkehr. 
weſens betheiligen und ſollen uns willkommen ſein. | 
Entree à Perſon 20 Pfennig. 2243 ö 
Der Vorfand Al-hammer Rlektrieitäts-Werke zu Alt-hamm. 
der Schützen Kompagnie 
der Bürger Stettins, 


besarden Sverwerthen .; 


Dr.Häbertein & Cg. 
BERUIN, KARL STRASSE 


Neueste Brochüre, eraös u. lune | 


ea me Er ed Fu SET FE ETRE 
Schneider -Innung. 
Der X. Pommerſche Bezirks⸗Verbandstag vom 
Bunde deutſcher Schneider⸗ „Innungen findet morgen 
Montag. 2. Anguſt, im Lokale des Herrn Metz 
(Gutenbergfir.) ſtatt. 
Die Verhandlungen beginnen Vormittag 9½½ Uhr. 
Da das vom Reichstag und Bandesrath genehmigte 
Handwerker⸗Organiſations⸗Geſetz vorausſichtlich bald in 
Kraft treten wird, erſuchen wir alle unſere Mitglieder, 
im Intereſſe unſeres Handwerks, an den Verhandlungen, 
Theil zu nehmen. 
Nach Schluß der Verhandlungen findet die Nachfeier 
von unſerem Sommer⸗ 3 r 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Beleuchtungsanlagen N & & 4 % 


Elektrische > * N & & Fee ge 


rassen- und Kleinbahnen & & % % 


1 . vol w s m nn Stationäre und transportable 
Stettin See. | Specialität: Accumulato 18 pn Böse) 


lit 1 
Vom 2. Auguſt ab fahren die Dampfer ab Stettin Blitzableiter anlagen und Untersuchungen. 


werttäglic 1220 * g Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


J. F. Braeunlich. 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


8 Stuben. 5 Stuben. König Mibertitr. 42, ‚Bismeraftr, 29, 0m nee — . 
—7 Zi A pr „tine Wo 15 von 3—4 Zimmern, Balkon, in Wohnn zu vermiethen. 
1 7 Bin; Balkon, Kabin., Badest. Sannierſtr. 35 Stub., Badeſt., 4 Stub. Näh. Hof 1 Tr. 1 und — m 1. Okt vermieden e daselbst. 
michlichem ee e, Orte, KT AA A gu D 
Aleranderſtr. en = . te A Stuben. Stube, Kammer, Küche. Seh ae st it ſogl. anderm. 
Breiteftrahe : reppen, zum — 1. Brtober d. Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk Oberwiek 20 und 20a. Neneſtr. 5b, 1, 1 Meines Haus, a aus Saden 


Wohnung, Dachſinde u. Keller ſof. o. ip. Pr. 30 % 


von 7 Wohn 5 t ? — HR 
3 re it —— —— Babes eine Wohnung von 5 Stuben, VBalcon, Vadeſtube zu FJrauenſtr. 50, 4 Tr., 3. 1.9, Nah, 1 Tr. 
und Bubehö —— .C — — — 


r permiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 2 ſtr 25 
im vermiethen. 
H. Ketimer, d t Tr. 4 Stuben m. reich. Möblirte St 4 8 8 
"Weutfdjefie, 20 Wohn von 7 Simmern n br iedri r. 3, Suse Jabeh., Sonueni., 3. I. 10. N u ar de 1 
allem Zubehör und Garten für 1250 % zum 1. Dt. Alleeitr. 89, pan, Wöbl. Aumer m, Garten u. Penk näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
toben zu dn ese Schulzen zenſtr. 18 Kronprinzenſtf. 36, 2 Tr., ein 2⸗fenſtr. mäblirteß Ferit in Fin e au 1 DiobE m” 
Etifaberhitr. 59, eb reid Zubehör zu vermüefhen. i die 2, Etage aus 3 Zimmern, VBadeeinrichtung 2c. Aumer für 17 46 fteht zu vermiethen. Bee a re 3. DEE iu — 
rÄhplay 2, herrschaftliche Wobuung J. I. I0. 97. Pert zu vermiethen. Bismarckſtr. 27, part 1 H. möbL Zim ſof f. 10 
Nühereb berker zedts. after. 50, LT. m Bader. u. 200.4 1.10, Nah. I.] Ariebrichfr. 7, 3 F ui blick Zimmer Kellerwohnungen. 
. — ———— | —e— . T—ͤ—ũ— —ꝛ— Aid. 15 Ar. [. ral. möbl. bl. Zim. Jofort zu verm. 
= Juhrſtr. 8, Wohn. u. Handelsk. 3 1. Septemb. Näh. II. 
> Sruben. 8 Gtnben. sm —— 


Schlaf ſtellen. 
Gr. Wollweberſtr. 20/24, G. III, Sdüfft. f. 1 anſt. j. Mann. Haudels keller. 


I:: —— e 3 1 * 
S — em un mn 
seco: — ren; * A EEE" PT TPREREGRL.\ C Gefchäftsiofale, 


J I, Mobmang von 6 Samt 1 Related eee Mü 
valle u. Ambehör zum 1. Oftober zu vermielben. aer e 85 1 a4 m ou 0. Tal- rer ü. 


Kae aan Karistrasse ©, u 
von 6. Stub S 
ubehör durch eser, Binde 25 


Bergſtr. 5, 3 3 u, Babies Zum 1. 


ermiet 5 


Königliche Bnigenerhfgnte. 
Deutsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des 1 26. Oktober. Pro⸗ 
e ge. durch den 


N | 
Fortbildungs-Schule. 
Der Curſus unſerer Fachſchule beginnt mit 4 
Sonntag, den 1. Auguſt, 


Nachmittag 5 Uhr, 
7 von 58 0 5. aller kaufm. 

en Kloſterhof⸗ 
dul, 2 Tr. hach, fiatt 25 


Der Vorſtand des Vereins Stett. Kaufleute, 


Kopenhagen. 
Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche 
Zeitungen. Café und Reſtanration & la carte. 

A. Andersen, Beſier. 


Schneider-Innung 


zu Grahbow a. 0. 
Unſere beachte vom Königsſchieſſen findet am 
Montag, den 9. Auguft, bei Herrn Marx, Guten⸗ 
bergftr., ftatt. Fremde können eingeführt werden. 

Um zahlreiches Erſcheinen wird 2 — 
Der Vorſtand. 


Patriotischer Schützen- Verein 


: Pommerensdorf. 

Unſer Königskränzchen findet am Sonnabend, den 
7. Auguſt, Abends 8 Uhr, im Vereinslokal ſtatt. 1 
Morgens 5 Uhr ab: Porzellanſchießen im Garten. 
3 durch Mitglieder eingeführt, dürfen theil⸗ 

Der Vorſtand. 

Heute Nachm., punkt 4 Uhr, 
im großen Saale des Konzert⸗ 
hanſes: 

Monats⸗ 
Verſammlung. 
Veteranen⸗Statiſtik, Sedan 
Nationalfeier) und beſonders 
wichtige Beſprechungen. 

Der Vorſtand. 


Schuhmacher - Innung. 


Die Nachfeier zu unſerm Sommerfeſt 


findet am Montag, den 2. Auguſt er., im 


„Deutſchen Garten“ ſtatt, zu welcher wir ſämt⸗ 
liche Mitglieder mit ihren Familien hiermit einladen. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. Einführungen durch Mitz⸗ 


glieder ſind geſtattet. Der Vorſtand. 


Nach Waldow’s Hof Danzig 


fahren jeden Sonntag Nachmittags von 2 Uhr ab die 
Dampfer 2 * 
„Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. 

Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 


Außerdem fährt Montag und Donnerſtag Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab jede volle Stunde Dampfer 
„Gotzlow“ nach Waldow's Hof. 

Heinr. Dalitz. 


Freiwillige Versteigerung von 
Nachlaß fachen 
am Dienſtag, den 3. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
Oberwiek 64, 1 Treppe. 
Plüſchſophas und Fauteuils, mahag. Couliſſen⸗ und 


Spieltiſche, Rohrſtühle, Spiegel mit Conſole, Trumeaux, 
Servante, Cylinder⸗Bureaux, Buffet, Spinde, große 


Teppiche, Portièren, Bettſtellen mit Matratzen, diverse 


Porzellan⸗ und Glasſachen, Küchengeſchirr ꝛc. 


> al | Conto 
durch Carl: Fr. Deutsche 
„Reichelt EL 


—— (Etablirt Dresden 1885.) —— 
Inhaber gr. gold. Medaille und Diplom, 
Luisenstr. 28, gegenüber f 

Berlin NW., dem Ealserl- Patentamt. 1 

! Dopulärstes Brea Deutschlands, # 

unter Garantie gewissenhaft sachlicher 

Ausführung, schnell und billig. 

Zahlreiche Anerkennungsschreiben 


aus eigenem Antrieb! 
———— 


Kranken und Gesunden 
ſehr nützlich. Neueſte . von Med. Dr. Ern 
populär iniichen Schrift 


710 „de Selbstilfe“ 


Kellerräume. i 


ohanniöftr, 5, 1 Tr. r., helle trockene Kellerr. 4. 1. 10. 


Mittwochſtr. 4, yes, Ziele > 
U 3 


Ragerrännte. 


Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ven. 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


ng e 
1 e in der Fer Nabe Stele 


10 4 monatlich. Gefl. Dferten unter E. 2. 
Ab a 
in d. D. Bl., Kirchplatz 3. 


Ungen. gut möbl. Dimmer | 
miethen 


inem Neiſenden auf v 
— Offerten 


r 


A 


4 


2 


5 


he a 


Bat Geſtorben: 
Auguſte Kerſten [Kammin!. 
geb. Wilde, 7: i 


Dringende Bitte 


Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(20, Fortſetzung.) 


Von Geſchäftsſachen verſtand Lorle nicht das 
Mindeſte. Man hatte ihr nur ſtets geſagt, Wohl⸗ 
ſtand und Auſehen der Familie Wenkhard hätten 
eine feſte Baſis; um die Angelegenheiten der 
Fabrik bekümmerte ſie ſich niemals. Plötzlich 

aber zogen düſtere Ahnungen durch des jungen 
Weibes bisher ſo kindlich heiteren Sinn. Wenn 
der Alte die Wahrheit redete — wenn — — — 

„Gnä' Frau, Sie müſſen ſich nicht wundern, 

wenn ich fo unverfroren ſpreche,“ nahm Fechner 
wieder das Wort, „doch ich bin von allen Leuten 

am längſten hier — hab Ihren Mann ſchon in 

den Windeln gekannt, ihm ſpäter oft eine Weiden⸗ 
pfeife geſchnitten und von Brettern eine Wippe 
85 drüben im Hofe der Fabrik. Weiß Gott, 
ch meins gut, und ſeit ich Sie geſehen, da iſt's 
mir immer, als ob eine innere Stimme riefe: 
„Sprich — ſprich, ehe es zu ſpät iſt!“ 

„Aber, mein Himmel, ich verſtehe ja das alles 
nicht, Fechner! Droht meinem Gatten denn 
eigentlich Gefahr?“ fragte Lorle ſichtlich erſchreckt. 

Der Alte ſtieß ein kurzes, brüskes Lachen aus. 

„Warten Sie nur, bis der große Streik kommt, 
bis die Fabrik monatelang ſtille ſtehen und keiner 

mehr einen Finger rühren wird, dann denken Sie 

mal daran, was der alte Fechner geſagt hat!“ 
Ahpathiſch und blaß ſaß die junge Frau auf 


(Nachdruck verboten.) 


ihrem Stuhle. Im Moment dachte fie uur daran, W. 


daß derjenige, welcher hier vor ihr lag, morgen 
vielleicht nicht mehr unter den Lebenden weilen würde, 

und deshalb bemühte ſie ſich, zornige Erregung 
und Unwillen beſtmöglich zu unterdrücken. 

„Der gnädige Herr hat ja Willmann und den 
neuen Rentmeiſter zur Seite, die ihm ſtets ge⸗ 
wiſſenhaft rathen werden,“ ſagte fie nur merklich 
kühl und erhob ſich raſch. 

„Gnä' Frau, fo geben Sie mir doch wenigſtens 
e Hand. Im Zorne dürfen Sie heute nicht 


Termine vom 2. bis 7. Auguſt. 
1 7 In Subhaſtatiousſachen. 

„ 2. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das dem Mühlenbeſitzer 
Th Neumann gehörige, in Podejuch belegene Grundſtüͤck. 
4. Auguſt. A.⸗G. Labes. Das dem Bäckermeiſter 
Carl Schneider gehörige, in Labes belegene Grundſtück. 
A.-G. Ueckermünde. Das dem Büdner Ferd. Groth 

gehörige, zu Springenfelde belegene Grundſtück. 

5. Auguſt. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Land⸗ 
wirth O. H. A. Ahlers gehörige, zu Sinzlow belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das der verehel. 
Kaufmann Caroline Wulkow, verw. gew. Utpatel, ge⸗ 
hörige, in Uſedom belegene Grundſtück. 
6. Auguſt. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Eigen⸗ 
mer’ Joh. Fr. E. Schloßhauer gehörige, zu Ahlbeck 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das dem 
Biaentüühner Georg Walter gehörige, in Neumark be⸗ 
egene Grundſtück. 
: In Konkursſachen. 
2. Auguſt. AG. Neuſtettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann W. Maas, daſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. Schluß⸗ 
Termin: Handelsgeſellſchaft L. Michaelis und A. Maager 


Michaels Inhaber: Kaufmann Max und Louis 
Michaelis, daſelbſt. 
4. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Hand⸗ 


lung Gebr. Metcke, Inhaber: Kaufmann Alb. Metcke, 
hierſelbſt. — A⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufmann 
7 Fr. Haß, früher hier, 

ufenthalts. — A.⸗G. Maſſow. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann und Hotelbeſitzer Franz Winter, daſelbſt. — 
A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: Kaufmann Alb. 
Lebus, daſelbſt. 

6. April. A.⸗G. Treptow a. T. Vergl.⸗Termin: 
Kaufmann Max Gertz, daſelbſt. 


jetzt unbekannten 


um Beiträge zur Unterſtützung 
der bedürfligen Gewitterbeſchä⸗ 
bigten des Mürtt. Unterlandes. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli dſs. Is. 
and theilweiſe auch in den darauffolgenden Nächten 
er Hagel, Sturm und Waſſer nie dageweſenen Jam⸗ 
Mer über Tauſende unſerer Mitbürger gebracht und an 
Straßen und Gebäuden, an Feldfrüchten und Garten⸗ 
zewächſen, an Obſtbäumen. Weinbergen und Waldungen 
unberechenbaren Schaden angerichtet. In einer Reihe 
von Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, 
Neckarſulm, Weinsberg, Oehringen, Künzelsau, Gera⸗ 
broun iſt der Ertrag der Felder und Gärten, der 
Bäume und Weinberge vollſtändig vernichtet, in ein⸗ 
zelnen Gegenden ſind nur einige wenige Obſtbäume noch 
lebensfähig, alle andern liegen geknickt oder entwurzelt 
am Boden oder ragen völlig entblättert und zerfetzt in 
die Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein 
Laub iſt mehr zu ſehen, die Reben ſind in den Boden 
geſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle ſind vielfach zerſplittert. 
Die Fruchtfelder ſehen aus, als wären Reitermaſſen 
darüber hingejagt und hätten alles bis aufs kleinſte 
Hälmlein in den Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen 
auf der Wetterjeite kaum mehr eine Fenſterſcheibe, der 
Verputz iſt von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer 
ſind großentheils abgedeckt. Wer die entſetzlichen Ver⸗ 
wüſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem 
Umfang des Schadens, der über jene Gegenden herein⸗ 
ebrochen iſt, überhaupt keine Vorſtellung machen. 
uch Menſchenleben ſind verloren gegangen, doch zum 
Glück nur in geringer Zahl. Es wird nicht zu hoch 
gegriffen ſein, wenn der in den obengenannten Bezirken 
verurſachte Schaden, ſoweit er ſich bis jetzt überſehen 
und einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mark 
angenommen wird. Dazu kommen aber noch weitere 
Gewitterſchäden in andern Landestheilen, z. B. in den 
Bezirken Hall, Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, 
Kirchheim, Aalen, Gmünd, Saulgau, Waldſee, die das 
Unglück, des unſer Land betroffen hat, noch vermehren. 
Der Jammer der Beſchädigten iſt groß, in einzeluen 
Gemeinden erfordert der Nothſtand augenblickliche Hilfe; 
die größere und ſchwerſte Noth aber wird im kommen⸗ 
den Winter und Frühjahr ſich einſtellen. 
Eine große, aber auch dankbare Aufgabe iſt der oft⸗ 
bewährten Privatwohlthätigkeit weiteſter Kreiſe geftellt. 
An ſie wenden wir uns mit der ebenſo herzlichen als 
dringenden Bitte: 
15 Linderung der Noth der Gewitter⸗ 
eſchädigten „ e was in meunſch⸗ 
lichen Kräften ſteht. 
Jede Gabe an Geld oder Naturalien iſt will⸗ 
fommen. 
Hauptſammelſtelle iſt das Kaſſenamt der Zentral⸗ 
leitung des Wohlthätigkeitsvereins in Stuttgart, 
Königsſtraße 74. f 
Stuttgart, 5. Juli 1807. i 
Die Zentralleitung des Wohl: 
thätigkeitsvereins. 


Staatsrath von Moser. 


“ 


Re ‚ Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: C. Rintſch [Stettin], Eine 
Tochter: Amtsgerichts⸗Sekretär Elgeti [Kallies]J. Georg 
Bollop [Stettin]. Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. Hans Köppe 
Maumburg a. S. J. Sergeant Teſſeudorf [Alt⸗Damm!]. 
Emma Dumas [Stargard i. P.]. 
Wittwe Sophie Krüger 
[Greifswald]. Bertha Marth geb, 

oskow. [Kolbergl. Frau des Schuhmachermeiſters 

Strenger, Marie geh. Kothlow Kan Wittwe 
Johanna Hardt geb. Hahn, 67 J. [Stettin]. Eliſabeth 


— — — — — 


| 


Kandeler geb. Landt [Stettin]: Holzhändler Ch. Schütt 


Steinhagen]. 


Schiffszimmermann Wilhelm Stade 
Stralſund ]. 


Mentier Adolph Philippi [Neuftettin]. 


Eiſenbahn⸗Werkmeiſter Theodor Ihlow, 49 J. Neu⸗ 


ettiul. Beni. Bahnwärter Carl Scheil, 
Meyringen]. 


66 J. 


3 
Geſchäft 


von mir ſcheiden!“ rief der Kranke halb meiner 
„indem er mit den ihm eigenen ſcharfen 
Blicken in das jetzt halb abgewandte, blaſſe Ge⸗ 
ſichtchen ſah. „Wenn ich nicht genau wüßte, daß 
etwas Großes in Ihnen ſteckt, hätt' ich ja auch 
nie geſprochen; allein Sie haben das Zeug dazu, 
uns allen zu helfen, wieder die alte Ordnung 
herzuſtellen!“ 

„Ich — mein Gott, wie kommen Sie auf dieſe 
ſeltſame Idee, Fechner?“ 

„Abwarten, gnä' Frau! Der dort oben thut 
nichts umſonſt!“ — 

Als Lorle nach der Villa heimkehrte, hörte Sie 
von dem ihr die Pforte öffnenden Diener, daß 
Beſuch angekommen ſei, der Wagen jedoch noch 
angeſpannt im Hofe halte. 

„Von Alt⸗Steine ?“ fragte ſie lebhaft und erfreut. 
awohl, gnädige Frau! Komteſſe Ria warten 
in der Bibliothek,“ klang es devot zurück. 

„Bei Nennung dieſes Namens flog ein Schatten 
über Lorles Stirn. Ohne eine Antwort zu geben, 
eilte ſie die breite Treppe zu ihren Gemächern 
empor, um ſich des feucht gewordenen Anzuzes 
zu entledigen. 

Das rauhe, unfreundliche Nopemberwetter, die 
Eindrücke der letzten halben Stunde hatten ihr 
Gemüth merklich herabgeſtimmt, ſie fühlte ſich 
nicht dazu aufgelegt, der ewig mäkelnden Ria ein 
heiteres, unbefangenes Geſicht zu zeigen. 
Sicherlich hatte man daheim erfahren, daß Fred 
für drei Tage zu einer Jagd nach X.. gereiſt 
war, daher ſchickte Mama ihr die ältere Schweſter 
zur Unterhaltung. Ruths Beſuch wäre ihr bei 
eitem lieber geweſen; denn ein ahr unerklärliches 
Gefühl ließ ſie in Rias Gegenwart ſtets unbe⸗ 
holfen und unſicher erſcheinen. Deren hellbraune 
Augen ſchweiften ja auch immer ſo ſuchend um⸗ 
her, um etwas zu finden, worauf ſie die Pfeile 
ihrer Spottluſt und Satire richten konnte. Jeder 
faut pas, jeder noch ſo geringe Verſtoß gegen die 
Etikette wurde ſcharf von ihr gerügt. 

Mit peinlichen Empfindungen gedachte Lorle 
noch ihres erſten größeren Diners, wo fie der⸗ 
maßen mit der Tiſchordnung in die Brüche 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich ven 8—1 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr. 60, II. 


Söhne angesehener Eltern! 


d. a. Neigung oder Geſundheitsrückſichten d. Gärtner⸗ 

eruf ergreifen ſollen, finden Michaeli unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbil⸗ 
dung a. d. beſtempfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d.-Direktion. 


Neubrandenburg. 


Geſchäftshaus. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein 
Haus in der Eiſenbahnſtraße, beſte Lage der Stadt, 
in welchem ſeit 25 Jahren flottes Geſchäft betrieben, 
zu verkaufen. Das Haus eignet ſich für jedes größere 

eſchäft. Frohn. 


Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 
Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 
Fabrik von Gebhr. Ebert hier, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, für 24,000 % mit 10,000 Ab 
Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Generalbevollmächtigte 


E. Kuck, Sanptagent, 
Tempelburg. 


Bäckerei 
| dekerei. 

Meine gangbare Bäckerei mit guter Laudkundſchaft 
in einer lebhaften Stadt Mecklenburgs ſteht zu ſofort 
Umſtände halber preiswerth zum Verkauf. 


Offerten erbitte unter R. 300 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Ziegelei⸗Verkauf! 


ſehr günſtig am ſchiffbaren Waſſer, Verbindung mit 
Stettin, ſoll wegen Alter des Beſitzers verkauft werden. 
Das Grundſtück eignet ſich wegen der günſtigen Lage 
und Größe zur Anlage einer Fabrik, welche Waſſer⸗ 
verbindung braucht. Zwiſchenhändler verbeten. 
Offerten erbittet N 


Ernst Kohfeldt, Malchin. 
Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


- ‚gestärte eluoen- U. 


S stem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 


Curt Röber, Braunschweig. 


Männer! 


Behandlung der vorzeitigen Schwäche von 
Dr. med. Carol. — Broſchüre franko als Dop⸗ 
pelbrief für 80 Pf. in Marken. . 

d Sofort Erfolge in jedem Alter. 

M. Luck, Berlin, Cuxhavenerſtr. 2, 


Nickel 
Remontoir⸗ 
Ta ſchenuhr, 


gutes 30ſtündiges Werk, Emaille: 

zifferblatt, garantirt gut abge⸗ 

zogen (revaſſirt) und genau re⸗ 

gulirt, daher hierfür reelle 

2jährige ur Garantie, 
U 


+ 


Die vielfach zu ſehr theurem Preis unter den ver⸗ 
ſchiedenſten Namen angebotene 


Nickel⸗Anker⸗ 
Remontoir⸗Taſchenuhr 


gut gehend, nun 2,75 Mk. 
desgl. vergoldet (Goldine o. Neugold) 2,80 „ 
Hierzu ball Ketten, Nickel oder vergold. (Goldine 
oder Neugold) à 0,50 Mk. und noch billiger (Um⸗ 
tauſch geſtattet) gegen Nachnahme oder Voreinſendung 


des Betrages. 
Preisliſte aller Art Uhren und Ketten gratis 
5 und franfo, 
Julius Busse, Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin O. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezu 
verkäufer und Uhrmacher, 


elle für Wieder⸗ 
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rathen war, daß Fred geringſchätzig ausgerufen 
hatte: „Wenn Du das nicht einmal verſtehſt, 
Kind, dann überlaß ſolche Dinge lieber mir.“ 
Und Ria war damals Zeugin ihrer Niederlage 
geweſen! — — 8 

Lorle ſchellte der Zofe und ließ ſich umkleiden. 
Da man in der Villa das Diner um 4 Uhr ein⸗ 
zunehmen pflegte, jo war wohl darauf zu rechnen, 
daß die Schweſter zu Tiſche blieb. Mit kunſtge⸗ 
übten Händen ordnete die Jungfer auch das 
wundervolle, lichtblonde Haar ihrer Gebieterin, 
welche gedankenvoll das eigene Antlitz im Spiegel 
betrachtete. - 

Kam es ihr nicht ſelbſt vor, als ſei jener ſonnige 
Zug von Glückſeligkeit, der ſich beſonders während 
ihrer Brautzeit darauf aufgeprägt, völlig ge⸗ 
ſchwunden, 0 wären jetzt Linien um den Mund 
gezeichnet, auf Unzufriedenheit und Ent⸗ 
täuſchung ſchließen ließen? Thorheit! Die junge 
rau verzog die roſigen Lippen zu einem Lächeln. 
Beſaß ſie nicht alles, was das Herz ſich nur 
wünſchen konnte? Einen ritterlich ſchönen, klugen 
Gatten, der fie liebte und jeden ihrer Wünſche 
zu erfüllen trachtete? Ferner ein Heim, welches 
den eigenen Anſprüchen gemäß viel zu elegant 
und prunkvoll war. 

Als Fred ſie nach der Rückkehr mit ſtolzem 


gerichteter Salons, durch den von vergoldeter Rokoko⸗ 
ſchnitzerei und ſeidenen Behängen ſtrotzenden Tanz» 
ſaal geführt, hatte ſie eine Empfindung gehabt, als 
ob all jener Glanz ſie erdrücke. Sie liebte ja 
nur ihn, ihn allein, und würde ihn ebenſo geliebt 
aben, wenn er der ärmſte Lieutenant ſeines Re⸗ 
giments geweſen und ihr nichts als ein beſchei⸗ 
11 Stadtquartier als Wohnung zu bieten ver⸗ 
mocht. 

Aber ſie hatte ſich in ihrem unbefangen kind⸗ 
lichen Sinne das Verhältniß zwiſchen Mann und 
Weib nur anders geträumt; ſie hatte gemeint, es 
müſſe inniger, vertrauenerheiſchender fein, indem 
man jeden Gedanken austauſchte und ſich im Fühlen 
und Denken völlig ergänzte. 

Dagegen war ihr nach und nach die Ueber⸗ 


Actiencapital: 
Reuten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnb erg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
erm. Anull, GeneralAgent der Bank, Frauenſtraße 46, I. a . 


Anhaltische 3 per 
. L:] Au- 

auschule fu ode, 

Staats -Prü 


"Zerbst. 


Selbſtgefühl durch die lange Reihe prächtig ein⸗ [ 


asserheilanstalt 


In herrlicher Lage an Wald 
und See. Für Nervenleiden, 
Verdauungsstörungen etc. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


3 Millionen Mark. 


Die Bauk gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens · 


Vorkursu: 


zeugung gekommen, daß Fred ſie nur wie ein 
verzärteltes, aber unmündiges Kind behaudelte, 
dem man liebevoll über das Köpfchen ſtreicht und 
Bonbons in den Mund ſteckt, es hie und da aber 
auch zurecht weiſt und belehrt. An ſeiner Frau 
war Fred nichts gut und vornehm genug. Er 
behauptete, ſie gäbe zu wenig auf Haltung und 
lege keine Sorgfalt auf die Hände. Sie durfte 
meiſt nur koſtbare Stoffe tragen, was garnicht 
im Einklang ſtand mit der jugendlich ſchlanken 
Geſtalt und dem runden Kindergeſicht. 


„Du darfſt nie vergeſſen, daß Du eine geborene 
Gräfin Brandenfels biſt!“ hatte er ihr ſchon am 
zweiten Tage ihrer Ehe geſagt, und als beide von 
der Reiſe zurückgekehrt und Lorle, wie ſie es von 
Hauſe gewohnt war, die Zügel des Hausweſens 
in ihre Hände nahm, da runzelte Fred die Stirn. 
Er ſchien es ungern zu ſehen, daß ſie ſich mit 
Kennerblicken in Keller und Küche umſchaute, über 
die Vorräthe orientirte und der Wirthſchafterin 
kurze, aber präziſe Befehle gab und den Schlüſſel⸗ 
korb ſtets an ihrer Seite behielt. Etwas ſpöttiſch 
meinte er einmal, er hoffe, ſie gehöre nicht zu 
jenen ewig Leute ſcheltenden, nach Küche duftenden, 
muſtergültigen Frauen. Seitdem bemühte ſie ſich, 
fo viel als möglich den Gatten von hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten nichts merken zu 
aſſen. — — — 


Verlegenheit und Unruhe im Geſicht öffnete 
Lorle einige Minuten ſpäter die Thür zur Biblio⸗ 
thek. Der hohe, holzgetäfelte Raum mit den 
rings um die Wände laufenden Bücherrepoſitorien, 
den dunklen Möbeln und den in Blei gefaßten, 
mit bunten Wappenſchildern verzierten Fenſter⸗ 
ſcheiben machte einen düſteren, faſt herzbeklem⸗ 
menden Eindruck. 

Unwillkürlich zögerte die junge Frau und bes 
trachtete durch die Portière halb verſteckt das 
ſich darbietende Bild. 

Den zierlichen Kopf ein wenig nach dem 
Kaminfeuer gewandt, deſſen greller Schein die 
ſchönen Züge magiſch beleuchtete, die Hände über 
dem Knie verſchlungen, ſaß Ria und ſtarrte re⸗ 


eldherg i. Meckl. 


Preise von 4 M. bis 7.50 M. 
ohne Nebenrechnungen. 
Prosp. gratis. Dr. Erfurth. 


Ausſteuer⸗, 


Eisenbahn-, Wasser- 
Techniker 
Fk ern Novomb, I- 


nos - Commiss, 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 
zu Stargard i. Pomm. 
Der Unterricht beginnt am 21. Oktober d. Is. Anmeldungen werden 


mündlich, wie ſchriftlich von dem Unterzeichneten oder deſſen Vertreter jeder Zeit ent⸗ 


gegengenommen; jede gewünſchte Auskunft wird gern ertheilt. 


Wall 20. 


Geſchäftszi der Schule befindet fi | er 
Das Geſchäftszimmer chule efindet ſich Stargard, Großer hen bes, nie in . e 18, Sh 


Der Direktor der landwirthſchaftlichen Winterſchule 
Dr. Sobotta. 


echnikum ® Maschinen-& Elektrotechniker, - 


Hildburghausen 2 Baugewerk-&Balinmeister etc. 


Rathke, Herzogl. Direktor. 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn ‚Gera-Triptis-Blankenstein. 


Moor- und Eisenbad.. Kiefernadel-, 
Kaltwasserheilverfahren. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


tionen. 


Eröffnung Mitte Mai. 


Sool-, Sand-, Dampfbäder. Inhala- 
Luftkurort; 


Massage. 


Die Badedirektion. 


Unter! 


Löth-Apparat| 


Itung und ® 
fein polirtem Kasten mit 
Zubehör ſammt Gebrauchsanweiſung mur Mk.4,--. 
J Berfandt gegen Nachnahme oder Borherſ. des 1 
2 26. Schubert & 17. 


für Jedermann. 


0., Berlin 8 W., Beuthſtraße 


Für Brautleute. 


Anfangs September verlege meine Geſehäftsräume wieder 
nach Breiteſtraße 19. um mit meinem überfüllten Lager mög⸗ 


lieh ſt 
gediegen gearbeitete 


zu räumen und Umzugskoſten 


zu erſparen, verkaufe 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
in allen Holzarten zu wirklieh billigen Preiſen. 


J. Steinberg, 


7, Breiteſtraße 7, 1 Treppe, früher Breiteſtr. 19. 


Min 
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8 
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besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
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Concordia- Theater, 


FClowneu 


gungsloslos in die rothe Gluth der darin lodern 
den Kohlen. 5 

Ein Ausdruck von Wehe, wie Lorle ihn vorhe 
utemals von ihr wahrgenommen, breitete fik 
über das regelmäßig geſchnittene Geſicht, währen. 
die großen, weit geöffneten Augen innere Seelen 
qual verriethen. Zum erſten Mal bemerkte Vork 
auch, daß Rias Antlitz ſchmal und hager gewon 
50 a 10 9 0 1 daraus zu Tag 
rat. aſch entſchloſſen näherte ſie 
eg an en ee 
‚ „Derzeih nur, daß ich Dich ſo lange warten 
ließ, Ria, allein ich hatte einen Spaziergang ge⸗ 
macht, und kehrte mit durchnäßten Kleidern url. 

as Umkleiden nahm einige Zeit in Anſpruch.“ 
„Ah — da biſt Du ja, Kleine. Nun, es ſcha⸗ 
det nichts. Ich habe es mir hier in der lauſchigen 
Ecke einſtweilen bequem gemacht,“ entgegnete die 
Aeltere mit kurzem Lachen und ſchüttelte in der 
ihr eigenen burſchikoſen Weiſe die ihr von Lorle 
herzlich gebotene Hand, während ſie ſarkaſtiſch 
. „ fh 

„Ich war begierig zu ſehen, wie Du Dich als 
Strohwittwe aufführſt. Mama ſchwebt — 5 in 
tauſend Aengſten, Du könnteſt Heimweh bekom⸗ 
men, wie?“ 

Jetzt prägte ſich nichts als Spott und Ueber⸗ 
muth in den ſchönen Zügen aus und faſt kampf⸗ 
luſtig blitzten die braunen Augen nach der jün⸗ 
geren Schweſter hin. 

„Ja, es iſt gräßlich einſam ohne Fred,“ ſeufzte 
ſchmerzlich die junge Frau und fügte freundlich 
hinzu: „Johann ſagte, Du habeſt nicht ausſpannen 
laſſen. Ich hoffe doch, Du bleibſt zu Tiſche bei 
mir, Ria! Bitte, leiſte mir doch Geſellſchaft.“ 

„Nun ja — es liegt mir ohnedies daran, eln 
wenig ungeſtört mit Dir zu plaudern, Leonore. 
Bei uns, wo die vielen Kinder find, bietet ſich 
ſelten Gelegenheit dazu. Beſonders Ruth fän 
neuerdings an, recht naſeweis und indiskret zu 
Ben bildet ſich ein, bereits erwachſel 


zu ſein 
(Fortſetzung folgt.) 


Ein gut erhaltenes 


Zaumzeug 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stoeter Nachfl., 
Breiteſtraße 2. 
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wi Kaiser-Gold. 2 
: Vertretung und Lager in Danzig: J. 


Eckstaedt, 12 Tobiasgasse. 


Tüchtige Verkäuferinnen 


tember dauernde Stellung. Offerten er⸗ 
bitte Photographie, ſowie Gehaltsanſprüche 
bei nicht freier Station beizufügen. 
Waren i. M. 
Ernst Karstadt, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 


Jug. uchll. Mtdhen (wolte 


ſucht Stellung z. 1. Oktober od. früher als Stütze od 
bei einer Dame. Gefällige Offerten zu richten an 
x Ida Radvan, Horit (Pommern). 
Heirat. 0 0% % 8. 
ei Journal lagernd Charlottenburg 2. 
Cigarren ⸗ Agent. 
Eine leiſtungsfähige ſächſiſche Cigarrenfabrik ſucht 
einen gut eingeführten 
Vertreter. 
Offerten unter „Borneo“ poſtlagernd Wald 
heim i. S. 
Goncerthaus-Garten. 
Montag, 2. Auguft, Abends 8 Uhr: 
Sa Großes 
Militär⸗Concert 
der geſamten Kapelle des Königs ⸗Regts. 
Direktion: IK. Herold. 
Eintritt 25 Pfg. 
Bellevue-Theater. 
Sonntag, 
Abcuns 31 Ki: Durch d. Intendanz. 
en N 4 
Montag: \ Das Glück i. Winkel. 
Kleine Preiſe. [ Nöcnig. . Dir. Leon Reſemaun. 
Die Göttin d. Vernunft. 
Im Garten: Täglich Concert der Theaterkapelle. 
Dienſtag: Sommerfeſt, Doppeleoncert, italieniſche 
Nacht und Sommernachtsball, 
Sommer-Theater Elysium. 
5 Sonntag, den 1. Auguſt 1897: 
Die Neife Durch Berlin in 
so Stunden. 
fe in 6 Bi H. Salingré. 
e eee 
Montag: Zum l. Male! Koloſſaler Heiterkeitzerfolg. 
Kleine Prelſe! Parquet 50 K. 
Der Nibelungenring. 


I. varlete- hahe Steltim’n. a 
Direktion: Emma Sohlr meister. 
g, den 1. Auguſt: 
Exira-Nintimen ham 12—2 e 
ftr. ſämtl. neu engag. Künſtler. Abends 6 ũ Uhr 
95 roße Gala- Feſt Volks⸗Vorſtellung. 
Auftreten der neu engag. Künſtler. Les Revelllont, 
Damen⸗Quartett & la Barrisons. Flora-Trio, 
English soug & dance ladies. Joe Schotter, 
le Clown. Frl. Mirzl Waldburg, 
e. Frl. Lola Vertessy, internationale 
Liederſängerin. Herr Harri Henriol, Original- 
Salon⸗ und Charakter⸗Komiker. Rega Miatton- 
Truppe. Lebende Bilder. Frl. DIA Freginl, 
Contra⸗Altiſtin. Fröken Theo Sonoksen, däniſche 
Soubrette. Nach der Vorſt.: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 


Hente Sonnta 


Montag, den 2. August: Gr. Vorſt. m. darauf folgend. 
letzten diesjährigen Strohwittwer⸗Feſt⸗Ball. 


